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Amtliches(Oman der Stadt Miesstasten.
lidWOiik Gefahr.

Außerhalb des Betriebes.
Die Berl. Pol. Nachr. schreiben: Als die erstmalioe Revision

rUnfallversicherungin Frage stand, haben wir verschiedentlich
Ikmisaufmersam gewacht, wie nothwendtg es wäre, durch ge-

,e Bestimmung dem vielfach sestgestellten Leichtsinn der Ar-
... gegen Bctriebsgefahren und der Außerachtlassung der
Mverhiitungsvorschriften zu steuern und hatten eine öer=
#»"6Bemessung der Renten, je nachdem unverschuldete oder

.̂ .dete Unfälle in Frage kämen, zu diesem Zwecke vorge-
igen. An den vor zwei Fahren dem Reichstage vorgeleg-
-"erdings nicht erledigten Unfallversicherungsnovellen befand

ehierauf bezügliche Neuerung nicht, indessen scheint auf
' dem zu beklagenden Mißstande Abhülfe gebracht

rtai. In dem neuesten Berichte der rheinisch-westfälischen
m- und Walzwerk-Berufsgenossenschaftwird betont wie

B-rufs-G-n°ff-nschaften in der Durchführung
lnfall-Verhutungs-Borschriften eine recht wirksame
Wung dadurch erhalten hätten, daß das Reichs-Ver-
igsamt Rcntenansprüche abgelehnt habe, sobald sich der

durch sein Verhalten und durch Nichtbeachtung der Un-
ihlltllngsvorschriften „außerhalb des Betriebes" gesetzt oder
«ne„selbstgeschaffene Gefahr" begeben habe. Wird diese

chung des Reichs-Versicherungsamtes eine regelmäßige
-de -me gesetzliche Aenderung zur Herbeiführung einer

Ih.“"fS3toIM*n verschuldeten und unverschuldeten Un-
L « Ä man bätte auf ^nem anderen Wege
riX Jedenfalls ist nur zu wünschen,
«R -ichs-Versicherungsamt an diesem einmal eingenom-

Ltandpunkte nun auch festhält. Der Arbeiter, der öie
für  die er keinen Pfennig

genießt, hat doch mindestens die Verpflichtuna auf

Hn7rm ^ beachten. Thut er dies nicht, so
»n der Wohlchaten der Versicherung durch eigene Schuld
BLL ,fl  jf em  S°nz korrekter Standpunkt, vnd es ist

In?J? nfo!a|= tf tr*!feb̂eiterkreise von dieser Recht-
\ u,;.l ^ ^ " ^ " ^ Ssamtes Kenntniß erhalten.

»Übeuatw?? Ehr'nden selbstverschuldeten Unfällen
» md ^ als durch noch so eingehende Vor

Sr » ^ Betriebs-inrichtungen. die anderer
chandlich nicht überflüssig werden.

^Dienstag, den 8 . August I8SS.

bisher nur für den Landkrieg gültigen G en fer Co nv en -
tron  vom ^ahre 1864 aufchen Seekrieg als eine zweifellos
große Errungenschaft. Desgleichen sei mit Befriedigung zu be-

WÜtische Tagesnverjrcht.
* Wiesbaden, 7. Auousk.

Jrr -- Deutschland.
R die Friedenskonferenz.

^'SEbnisse der Haager Friedens-
«r ^ ^ deutsche Allgemein- Zeitung die

renz errette Einigung über die Ausdehnungder

ki'l Kehich hei Kl«.

d. „ ch^ „ ^ » 7 äSKiS
P 6 ®eschotzarten  entschieden habe, welche
das menschliche Gefühl besondeks abstoßen. Diese Beschlüsse zur

Humanisirung des Krieges seien ein wcrth-
m° » - LL 'L °» d°.

Bismarck in Oesterreich.
. d-r Schöpfer des deutsch-österreichischen Bünd-

§' scheint in Oesterreich unter den Nationalstreitigkeiten zu
einem sehr gefährlichen Manne geworden zu sein. Man darf ihn
%ir mehr ungestraft verehren. Das beweist ein zum 30
Juli von der„Ostdeutschen Rundschau" gebrachter Artikel der
folgendes eigenartige Aussehen hatte:

Der Jahrestag.

3a - ein Jahr!
„ . Da haben sich's hart« Männer mit heißen, feuchten Auaen
und zuckenden Lippen zugeflüstert: Er ist tobt!
qötfem"- Ä sündhaften Götzendienst, Ab-gotterei so tief schmerzlich wie damals empfinden wir's auck
heute an der Wende des Trauertages wieder: der Tag war uns
^bt T m  schnung-ZAhnen de: Götterdämmnung. Sosiss f,in' »»»fc£

^ f° todt- ®rft ein  Jahr sind wir ver-
Steine mögen noch weinen im frischen Gemäuer

über dem Sarge in Friedrichsruh, aber die schwert- und kied-
frohen Siegfriedsenkel sind darob keine Kopfhänger geworden

l . ere Stellen mi, d,,

(Beschlagnahmt.)!
. welchen staatsverrätherischen Absichten maa Oesterrei»
durch diese Beschlagnahme wohl bewahrt worden ftin? ^

i- ÄÄSS ' »■
Aus Wien  wird der Kreuzzeitung berichtet daß den dor¬

tigen unterrichteten Kreisen von einem Unterbleiben der
“ fr fV ?!fl* n und Goluchowsky

"'^ bekannt sei Da der deutsche Reichskanzler von Bayern

4Ä ' Ä "' « '-schi-bu»« 6-.

X1Y. Jahrgang.

? rP ed̂erk Philipp Dubais einen Be-
^illa,u Eps °r für Wahrheit. Emil Zola,
^»i irf)v pEdan machte. Er schreibt:

badet- ar,̂ ^ "^ uradelte. dabei in frischer
bhmete£ "!!! 2ß.° nne ben  Duft der Felder 7nd
ch Ä Wenn ich bei solchem Wetter

v°n Glück sagen! Es war mir
m ^ "Achtbarkeit " auch ein leiden-

^end ba V^ m ^ ben  Sommer die Bau-
> °«en £1 aL aUU dttm  Stahlroß begegnen,
t ^ommetflausch und dem breiten Stroh-

b-schübe°? w Rühmten Haus anlangt-, das
iSLTl *; *KeV intn  kleinen Kirche
!% !t fSn baP 3ora fett  s ° Vielen Jahren als
d̂gbemerkte  ich durchs Gitter den

M der ^err lft In femec Dunkelkammer ein-
m? !Iner- "® r entwickelt Platten. Ich

h  f>nb £ Cl anmei be51 Radfahren und Photo-
Wter hol Jenenbeschaftigungen Zolas. Wenige
M ^ er ,m ländlichen Anzug, in weiß- und
1 l°° i» -Patfe"Nb Pantoffeln in den kleinen Par-
M 'hn erwartete. Lächelnd bot er mir die

sSlsis

2)rehfu= ’ fagte er, denn der Kapitän
Dreyfu-, befindet sich noch immer im Gefängniß. Deshalb babe
Ich -nch » em - Krru . de -edrten . die s « ,U »ed . Me s rL

di- fte mir überreichen wollten, noch in der Kasse des
wir ja ^ ^ m  f,E bep°niltk̂ . Später werden

"Keine Rennes! Ist das wahr 7"
„Keine Rede. Man hat mir mehrere Wohnungen anae-

boten eine in einem benachbarten Schloß Ich lebnte ab
» °M . » ich tu Re». ,- „ <£ „? « . VÄ
rll S. 3,"a'v ®;'i" «-»nied-rt v-u »».
seren Gegnern ausgebeutct werden. Jeder Schritt, den ich unter-
feltP/ck am Aus°" £eUtfn fod̂eutet werden, als zwei-

9 vnserer Sache, während ich nicht den min-
d-sten Zweifel hege. Ich werde in Medan - nicht
ohne Aufregung— das gestehe ich gern— die Nachrichten er-

». . ^ Maur-rinHanauhaben  beschlossen,in denGe-
/mzutreten. Hervorgerufen wurde dieser Be¬

schluß durch Differenzen in einem partiellen Ausstand.
Ausland.

Bor dem Finale.
- 2Öennr Vicht im letzten Augenblicke noch anderslautende De¬

peschen einlaufen, so darf man annehmen, daßderDveyfus-
o- ooz eß zu Rennes  heute Morgen begonnen hat. Man kann
mit einer gewissen Bestimmtheit ja schon heute behaupten, daß
■rtinefr,  * n bê pvllage, den Bordereau geschrieben zu haben,
.- "gEspVochen wird. Ob man dann allerdings die in Wahrheit
Schud.gen zur Rechenschaft zieht, ist eine zweite Frage, zu5« en
Beanüvortung alle Combinationen vorläufig überflüssig sind

9eP eJ me Dossier  ist bereits am Samstag, wie
gemeldet, nach Rennes gebracht worden. Welchen Werth selbst
die Generale diesem geheimen Dossier beimeffen, das geht aus
folgender Erzählung Chincholle's im „Figaro" hervor: Chin-
cholle reiste naml.ch mit GeneralCh° mo i n. der den geheimen
Dossier in einem gelben Koffer von mittlerer Größe nach Rennes
P °chke. Scherzend sagte Chincholle zu dem General während
der Elsenbahnfahrt: „Der geheime Dossier ist soeben gestohlen
wortien. Der General antwortete seufzend: „Wenn das dochwayr Ware. ^

"Figarô giebt auch Josef Reinach eine Unterhaltung
früheren KolonialministerL ebon aus dem September

1897 wieder. Reinach bat im Namen Scheurer-Kestncr's, Drey-
sus schreiben zu dürfen, daß die Revision betrieben werde. Lebon
lehnte es ab, weil er befürchtete, es könne etwas in die Oeffentlich-
kcit dringen. Er gestand zu. daß er aus Furcht vor den An-
S a" .*5 Dreyfus in Eisen legm ließ, obwohl dieser
nichts gethan habe. ^Lebon empfand aber wenigstens, wie er
versicherte, Ekel vor seinem Ministerhandwerk.

Daß überhaupt in der Presse die Parteien noch schnell alles
aufbieten, um für und Wider Stimmung zu machen, kann man
sich denken Besonders wild, so telegraphirt man der Fnkf. Ztg..
gebärden sich die Drehfusgegner. QuesnaydeBcaure-
Pa i r e fodert die ehemaligen Kriegsmimster und Generäle auf.
im Dreyfus-Prozeß rückhaltslos das Amtsgeheimniß zu ver¬
letzen und alles zu sagen. R ochef or t fordert die Vorladung
neuer Zeugen, so des Militär-Attaches der Berliner Botschaft
Foucault her die Beweise der Schuld des Dreyfus erbringen
werde Doumont spricht von der Erstickun. des Lichtes und der
Wahrheit nn Prozeß, da der geheime Dossier mit Ausschluß
der O-ffentlichk-i mitgetheilt werde. Iudet  im „Petit
Journal behauptet, zur Zeit des ersten Dreyfus-
Prozesses  habe Case mir - Perier  direkt mit
Dreyfus verhandelt und ihm die Oeffentlichkeit der Verhand¬
lungen versprochen falls Dreyfus sich verpflichte, den Ursprung
des Bordereaus im Prozesse nicht zu erwähnen. Judet ieröffent-
Ucht auch einen angeblichn Brief des Dreyfus, aus welchem diese
Collusion zwischen dem Präsidenten der Republik und dem wegen
Verrathes angeklagtcn Offizier herv orgehe. Anderseits verharrt

^ten . die man mir täglich senden wird. Ich werde mich
nicht von Medan rühren. Was den Ausgang betrifft, ich
wiederhole es— er erscheint mir nicht zweifelhaft. Der Kriegs¬
rath von Rennes wird den Capitän Dreyfus, dessen Unschuld
Stkei e“ermannä 2tU9e" st°̂ ' st-ispr-chen. er wird ihnV
w t Ich staubte mir, den berühmten Schriftsteller über seine
Arbeitspläne zu befragen.
. . . . "Seit der „Fruchtbarkeit", welche in der Aurore veröffent¬
licht wird habe ich nichts Größeres unternommen, sondern nur
meine zerstreuten Gedanken aufs Papier geworfen. Bei dieser
Gelegenheit mochte ich betonen, daß ich aus der Afsaire Dreyfus
keinerlei litterarischen Profit zu ziehen gedenke. In England
hat mein Uebersetzer. Herr Vizetelly. einen Berg Briefe fü/mich
^ pkavg°n. in denen man mir alle möglichen Vorschläge macht.
la llt  Druckte Summen angeboten, wenn ich in Ameri-
>a Vorlesungen halte. Hunderttausend Francs als Anzahlung
und einen Antheil an den Einnahmen, wenn ich ein Drama
X rf2P nren2° man  man von mir verlangt,
^ch habe aber alles abgelehnt. Eine Ausnützung der Affairr

wäre erniedrigend, gemein. Außerdem ge-
hort die Afsaire ausschließlich der Geschichte. Die Geschichte ist
so schon,. so tragisch, so vollkommen an sich selbst, daß ich
mir sie nicht aufs Theater gebracht denken kann. Dann sind
ia  die handelnden Personen am Leben. Um ein Theaterstück
daraus zu machen, müßte man romantisches Beiwerk daa,
erfinden, das sie unnatürlich machen würde." ^
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« . ^ „visiduikische Presse in durchweg würdiger Halt-
^ L .La, -- b-°'V Z
behenden Tag der Gerechtigkeit und versichert, er hade Vec
trE in dm Triumph der Wahrheit, „F ' garo laßt t^ c
Krieosminister Gallif fet  offizrvs mütheüen, daß er Nicht
nur auf die Mitglieder des Kriegsgerichts von Rennes keinen
Einfluß geübt, sondern sogar auf die Ausübung der ihm gesetz¬
lich zustehenden Rechte verzichtet habe; beispielsweisê " r keme
Mittheilung der Zeugenliste verlangt und dem Regrerung- -
lomiMar keine Instruktion gesandt über ine Anträge, du -rz
stellen habe. Der „Rappel" ist sehr «regt darüber, daß General
Mereier angeblich beabsichtigt, sich auf das Zeugmß des Grafm
Münster für die Schuld des Dreyfus zu berufen, er verlangt
Mercier' s sofortig« Verhaftung. .

Was sonst noch Bcaureparre anbelangt so soll Drvranr
beabsichtigen, bei Wiederzusammentritt der Kammer den Antrag
zu stellm?datz angesichts des bedenklichen Geisteszustandes welchen
dieser Staatsanwalt seit langer Zert zeige. s ° mmtNche
Prozesse, bei welchen er die Anklage vertrat , revrdrrt

^ ^ Daß Du Path de Clam noch schnell krank geworden, sogar
gefährlich, haben wir ebenfalls bereits berichtet Du Sache
bleibt auf jeden Fall verdächtig. Ob man statt des Rasir-
meffers Henrh's nicht Gift bmutzt hat?

Und MN zum Schauplatz des Prozesses.
Die alte Hauptstadt deS Herzogthums Bretagne, das stelle

friedliche Rennes, es wundert sich selbst am ersten darüber, daß
es für einige Zeit der Schauplatz gewaltiger geschichtlicher Er¬
eignisse sein soll und weiß sich gar nicht recht in dre Rolle zu
schicken, die es längst verlernt hat. Man hat sich in Frankeich
wie im Auslände so an den Gedanken gewohnt, Paris st- F «:nk-
«ich, man ist so von dem Begriffe der Centralisttron beherrscht,
daß es ganz gut ist, gelegentlich einmal wieder daran erinnert zu
wertem daß außerhalb der herrschenden Hauptstadt sozusagen
auch noch ein Frankreich liegt. Und dieses Letzte« ist wahrlich
nicht das schlechteste Stück der Republik. In sicherem Schutz vor
der Nervosität und Hast des Pariser Lebens, unbekannt mit
den schroffm sozialm Gegensätzen der Millionenstadt, miß¬
trauisch gegen die demagogischen Wühlereien berufsmäßiger Agi¬
tatoren, lebt hier eine nüchterne, freidenkende Bürgerschaft, ein
arbeitsamer, konservativer Bauernstand. Freilich ist kaum
irgendwo anders der Zug nach der Hauptstadt ausgeprägter und
allgemeiner, als in den französischen Departements. Paris ' st
und bleibt der Zielpunkt aller Wünsche; der Beamte, Offizier,
Lehrer, Jurist betrachtet seine Amtsführung in der Provinz
gewöhnlich nur als ein unvermeidliches Fegefeuer vor dem Ein¬
tritt in das Paradies des Pariser Lebens, und daher kommt es.
daß die Riesenstadt so lebensstark und elastisch scheint: dem
starken Verbrauch von physischen und geistigen Kräften entspricht
ein beständiger Zufluß widerstandsfähigerNaturen aus der Pro¬
vinz. Das ist mehr oder weniger bei jedem Mittelpunkt einer
Civilisation der Fall , in Frankreich aber in ganz besonders aus¬
geprägter Weise. . .

Rennes zählt heute etwa 70 000 Einwohner. Außer ewigen
■großen Gerbereien und einer sehr bedeutenden Druckerei, welch«

ganz Frankreich mit Kalendern versieht, ist kaum irgendwelche
Industrie vorhanden. Garnison und Universität geben der Stadt
ihr Gepräge. Da ein großer Brand vor 180 Jahren den Haupt-

, theil der Stadt zerstört hat, so macht diese nicht den alterthum-
lichen Eindruck, den man erwartet. Und die moderne Baukunst
hat auch keine Gelegenheit gefunden, hier Hervorragendes zu
schaffen. Der Justizpakast und das neue Gymnasium, rn welchem
der Prozeß vor sich geht, sind die schönsten Gebäude der Stadt.

Die Straßen machen einen sauberen Eindruck, rm Jnnem
der Häuser dagegen sieht es meist sehr wenig verlockend auS:
enge, dunkle Stiegen , dumpfe Luft , Einrichtungen, ^ e unseren
Begriffen von Reinlichkeit Hohn sprechen; und nach der Ver¬
sicherung von Einwohnern Rennes' sollen die Wanzen geradezu
eine Landplage bilden - —

Ganz nahe am Bahnhof liegt in einem Garten und zum
Theil in breiten Baumwimpfeln versteckt die Villa, welche der
Frau Dreyfus zum Aufenthalt überlassen worden ist: Die Be-
sitzerin, eine reiche Wittwe, hat der unglücklichenFraudes V̂er-

bannten diese Villa sofort angeboten nachdem Rennes für dw
Taquna des Kriegsgerichtesausgewahlt war. Das zweistöckige,
hellgrau angestrichene Haus ist beständig von Gendarmen be¬
wacht. welche etwaige Kundgebungen zu verhindern d,e
Zudringlichkeit neugieriger Passanten abzuwehren haben. Dch
eine wenig belebte Straße kann Frau Dreyfus von ihrer Wohn¬
ung aus in kurzer Zeit das Militärgefangniß erreichen. Dieses
gehört zu einem düsteren und niedrigen Gebaudekomplex, der
außerdem die Prvviantkammern der Garnison, dre sogenannte
Manutention " umschließt. Auch hier verhindern Gendarmen

jedes Stehenbleiben, und der Eintritt in den Gesangnißhof wird
keinem Fremden gestattet. Von der Straße °us sieht man das
mit einem schräg ansteigenden Holzderschlag bekleidete Fenster
von Dreyfus ' Zelle. Alles macht einen recht verglichen
trüben Eindruck, recht wie es zu der Bestimmung

^Die Bevölkerung von Rennes verhält sich noch recht ruhig
und zurückhaltend. Sie findet nicht so viel Geschmack an Ra¬
daukundgebungen, wie der politische Pöbel von Paris . Von
dort aus wird freilich wacker gehetzt und g°°rbntet . um diemaß-
volleren Bretonen aus ihrer unverantwortlichen Ruhe heran -
zulocken. Antisemitische Plakat«, Flugschriften beider Parteien
Pariser Demagogen in eigener Person, Camelots und bezah
Manifestanten sind am Werl, und schließlich wird es wohl zu
ähnlichen Szenen kommen, wie man sie vom Boulevard Mon-
martre her gewohnt ist. Einzelne Ruhestörungen und Pruge-
l̂eien kommen jetzt schon allabendlich vor. ab-,: sie f«* « J«
Eingesessenen noch nicht den gewünschten Anklang. „Die i -eme
sint? stumpf", beklagte sich ein Pariser . Die Vorbereitungen
für den Prozeß sind in Eile betrieben worden. Mehrere Zen
tünam werden eigens für die Zeit der Verhandlungen begründet,
um schon Nachmittags die ausführlichen S ' ßungsberichte bnngen
zu können, denn die Verhandlungen dauern von 6 Uhr Morgens
bis gegen Mittag . In Rennes selbst werden z. B. die Blatter
Quest Eclair " und „Le Proces Dreyfus^ enschelnen̂ in Paris

veranstalten mehrere Zeitungen („Gaulors , .'Lrbre Pa o -s.
w l besondere Abendausgaben. Man kann daraus sch ß ,
welche Wichtigkeit dem Prozesse beigelegt wird . Ueber 600
Journalisten haben um Preßkarten für die Verhandlungen g -
beten und es sind im alleräußersten Falle 192 Platze verfugba .
So hat man an ausländische Correspondenten. auch nmZimmer
für 2 Personen ein Billet abgegeben, sodaß also ieder nur erner
ha ben Sitzung beiwohnen kann. In den Hote s steigen d,e
S »» 51 « 4 30 ! » «« tu. f jrff
aitt für keine übertriebene Forderung ; und auch die Lebens¬
mittel in den Läden der Stadt werden schon betrachttich theurer.
Ein großer Uebelstand ist, daß es bei dem glichen Mange-r>-mbenverkebr keine eigentlichen Restaurants rn der Stadt
astbt^ stndern nur ein̂ paar recht dürftige Studentenlocale und
die Gasthäuser, welche die seltene Gelegenheit nach Kräften aus-

^ Die Hitze'ist furchtbar. Seit Jahren hat man in Frank-

“ÄSSS s 7.
l-itet/ibn zu seiner Wohnung. Samstag Abend kam Picquart.

d!- z-« ,sch -» M-nsch-tt * » I » «
Laut wird verncchmbar. Doch nun. da wagt es « n^ . zu
rufen : Es lebe Picquart ! Und die Menge wiederholt ihn, brau¬
send, sogar jubelnd - —

Aildiz-Kiosk,• dem kaiserlichen Schlosse in Konstantinopel,
Verschwörung  gegen den S u l t a n vorbereitet geü>Verschwörung gegen v.» -- - - - - gews»
die von einem Brigade-Kommandeur geleitet war. Dersi
schlag wurde vereitelt, der General und seine Offiziere fes
nommen und sind seither verschollen. » -

Aus Manila  wird gemeldet, daß me Filipino-
San Fernando den amerikanischen Dampfer Saturnus
und ihn verbrannten.

Aus des Umgegend«
Mainz , 5. August. In der Nabe von Alzheim  ,

Siation ASa'nz-Worms - «st heute abermals durch dp -
dner Lokomotive ein Brand  auf dem Felde entstanden. wo,
die Frucht von 2 Morgen Feld vollständig in Flammen  i

8 ' 3 “ "somburg . 5. August. Londoner Meldungen zusolged-ok
man ernstlich an eine Zusammenkunft des Kaiser;  m,
E „ , e n v o n W a l es im Schlosse Friedrichslos. - 7
18iäbriae Brauer Winterstein, der sich aus der Wanderschaft,
bier nach Höchst besand, wurde von drei. anderen öanbmn
buridien die in der Oberurseier Chaussee im Graben lagen ft.
Schnaps tranken, ausgesordert, sich zu ihnen zu gesellen. Alz,
d̂ er tbat überfielen sie ihn, beraubten  ihn seiner
nabmen ihm das Portemonnaie mit 5 M. und versetzten chn, mn
sd cm eiaenen Messer mehrere Stiche in den Kops und»' -
die aber nicht lebensgefährlich sind. Die Thäter sind noch

festgenommen. ^ 7 stagufl . 3 " dem vor einigerZ-it l
errichtetenK ° i ser W i l b - l mh e i m ist alten L-nt-n eine sch
seacnsvvüe Einrichtungg°,ch°si°n worden. Solche, welche nnA
Hieben finden dort ohne Unterschied der Konfession Un...
kMft und auch Gelegenheit, sich nach ihrer Veranlagungz

b-schSstig .^ 7- August - G-stern begingen hier
6 Mitglieder der Lakomolivbeamten-V-reiNigung it)t 251abrio
D i ci? st jub il  a u m und zwar die Herren Lokomotive
Z . Böhn . N. Dores , W. Hoppe , H. Maur - r,  R,

^ ° ' ? ) Änqcm ' chwalbach . 6. August. Gestern stürzt. hiere
M i l ckh ä n d t er aus Kemel  durch eine Fallthur m »
Keller und zag sich schwere innere Verletzungen zu.

X Vom Westerwald , b. August. Jungst wurdem» ni
-in- ^ br luftiae" Kirchweih gefeiert, bei welcher es sehr bunt ha>

Geiisdarmerie" das Lokal zu verlassen. wu>tze °°n d°n R°nM.M
w-bt Folge geleistet, dieselbe war gezwu? g°n, -
und Schußwaffen Gebrauch zu P̂ersonm ŝind vnlitzl.Meinen Schuß in daS Be.n °rb. t. Acht Personen

r -m ' uL '^ L °udeÄ m,t bU.üg°n ^ - j
aas ssÄi -
Hachenb urg  gebracht wurde._ __

Lokales. J
* Wiesbaden , 7.JW *-* 24. mittelrheinischeS^̂ '̂ zÄ̂'itt-lr̂»u*

gestern Wiesbaden mehr unter sich, umdaS - l.
Turnfest mit einer » or f c«ft  JU offnen, ^ *
eigener Art. Sollte sie doch „ Schule . «
Bild zu geben von dem Turnen .» ^ ^ »ittngr . H«
man damit bezweckte, hat der Redner ^ »«* 5«
Direktor Kaiser genügend kiargelegt. foba| rott e
können, näher daraus --"zugeb-m HierOberl.
Lehrern, insbesondere Herrn Ghmn°fi°ll. Hm»
Dr . M a h l i n g er , Herrn Gymnasta1 ,v ° ll ^

Zola ist beim Sprechen lebhaft geworden, und mit ein¬
drucksvoller Geläufigkeit fährt er fort:

Ich bestehe darauf," wiederholt er. „Niemals werde ich
einen" Roman oder ein Theaterstück über die Affairc Dreyfus
schreiben. Vielleicht werde ich auf wenigen Seiten meine per¬
sönlichen Eindrücke während des Prozesses und während meines
Exils wiedergeben. Das soll meine Beisteuer zur Geschrchte stm.
Ich widme sie den Schriftstellern, die in 60 Jahren vrellercht,
wenn eine andere Strömung eingetreten sein wird, dre Ereigmffe
unserer Epoche in ihrer wahren Gestalt studiren werden wollen.

Damit verließen wir das Gebiet der Dreyfus -Affarre und
plauderten vom Photographiren : „Wäre es sehr indiscret, theurer
Meister, Sie um Auskunft zu bitten über die Platten , dre Sre
eben entwickelten?" „ , . , ^ ,

Aber gar nicht. Es sind Platten aus England , Phoio-
graphieen von Hotels, von Straßen , von den Tavernen Lon¬
dons, auch von armen Teufeln, kranken, abgerissenen, häßlichen
«nd erbarmungswürdigen, wie man deren dort ach so vrele
sieht. Ich habe 800 Bilder mit einem 6^—9 Apparat ausge¬
nommen, den ich an die Lenkstange meines Rades befestigte,
wenn ich spazieren fuhr. Es sind Bilder von einer erstaunens-
^th -n Reinheit und Klarheit. Ich werde meine Bilder alle
sammeln, werde damit ein Alb-mn des Exils anlegen. Es wrrd
für mich ein Album der Dokumente oder der interessante Er.
innerMgen sein. Leider sind mir auf ^ r Reist vier Mätm^
die schon entwickelt waren, gebrochen. Eme zeigt die heorlwhe
Auslage einer Blumenhändlerin. Dort kaufte ich wahrend der
zweimonatigm Krankheit meiner Frau jeden Tag die Blumen,
die ich ihr brachte."

Das neue belgisch e M tnrft er ium ist Î tzt wre
folgt zusammengesetzt: Vorsitz und FmanM Smet de Naeyer,

IInnere De Trooz, Aeußeres de Favereau, Krieg General Coust-
bant Justiz Bandenheuvel. Arbeit sowie interimistisch E stw-
bahnen Libaert . Das bisherige

Ischaft und öffentliche Arbeiten wurde getheilt. ersteres ubermmmt
ISurmont de Bölsberg, letzteres Banderbruggen. ^

Wie erst jetzt bekannt wird, ist vor einigen Wochen m

Und Zola setzte mit der Melancholie,̂ die alle Amateur-
Vbotoaraphen unter ähnlichen Umständen zur Schau tragen,

.Natürlich sind gerade die auf der Reist zerbrochenen
Platten die allerschönsten der ganzen Sammlung.

Nachdem ich Abschied genommen hatte, kehrte Zola m die
Dunkelkammer zurück." _ _ _

Bunte Blätter.
( !) Aus Eifersucht die Nase abgebissen!  Der

Landwirth Szandora Szkulyan in Petromany (Ungarn) wurde
in letzter Zeit sehr von der Eifersucht geplagt, zumal sich stm
erst kürzlich angetraute Frau von anderen Männern öfters du
Cour schneiden ließ; namentlich aber schwärmten d,e Verehr
um die schöne Nase der Frau . Da die Vorwurfe des Ehegatkn
bei der Vielumworbenen nichts fruchteten, sann er auf Rache,
und als er seine Frau Abends schlafend fand, beugte er sich über sie
Md biß ihr die Nase glatt weg. Bei seiner Verhaftung äußerte
er- Jetzt bin ich wenigstens sicher, daß sie Niemandem mehr ge¬
fallen wird !" — Der rachsüchtige Ehemann wurde dieser Tage zu
neun Monaten Kerkers verurtheilt.

( ') EinDreyfus - Kinematograph. 'Im  Lon¬
doner Pulace-Theater wird allabendlich unter ungeheurem An¬
fang und großem Jubel des Publikums an  Kmematograph
voraeführt welcher den Kapitän Dreyfus zeigt. Wie er sich auf
dem Gefäwgnißhofein Rennes ergeht. Man schreibt darüber
aus London: Ein englischer Geschäftsmann ^ tte ba§
eines dem Gefängnisse benachbarten Hauses gemiethet. von wo

,man den Gefäugmßhof bequem überschaue« komüe. Auf diesem

Dr . Mah linger , H°rm Gymnasiast-
Oberrealschull. Hill  und f « *« ® « minaflUL• ******
?ÄSwÄ "i5Ä “ W“ seE ,w'
die Vorsübrung des Schülenurnens zu ein, g ^ hiestt»

Ptorgcns um 8 Ubr rücktend.e Turner der ul
Schulen an nebst denen des H s Gymnasiums
St . Goarshausen. Herr G ü l . L-brS-̂ w Reigen ta»
grüßte die Anwesenden ließ hiem t ^ yen
sührungen eröffnen. Gs (landelte sch unb  Wiiyp
dann folgte Hochsprung. Ŝchl-ud-rball' ^ kommen wurde.

"ach - -Ni* -, - « ->» « «•»ft ä“ SfS
Aber sofort ließ der Gefangnißdirek or »ne g v ^
wand - »-span»-- . °>->ch- W. « - -M - »' AZh !. « ,
benot)m. Da l«m b-. I- 1* ’
Um der Sache einen möglichst Dic-W " ,
klebte er das Gerüst mit riesigen Plakaten. ^ '
beruhigt und ließ die Leinwan ' Ueines, kamn ft
der Mitte dieser Plakate befapd sich feie
Loch, durch welches das Obi-ktiv!des AM ^ ^ daß d«
Promenaden von Dreyftls ststhft n vn ^ M
fangene von der Teufelsmsel sowie sein
davon hatten. r Gatten.  2"

(!) Bitriolattentataufden .^ ^ penS
überschütteteam Montag ^ Frau h ^ ^
mit Scheidewaffer
schwersten Grades

und brachte ihm
■, bei , denen er nach . ŝt den̂kß^
Na« d>. „ . Tch-t f - »L , 7.Schmerzes erlag. Nach diestr Verletzungen,

ätzenden Lösung und erlitt schwere rnner- Wuetz^

* *T  DerGcncral -An ĉtgcr.
ty der Stadt Wiesbaden . w ■'
^ besten
U5T  und Inserate in demselbevb

Erfolg
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tzi- Spi -l- mehr -men U-b- rbl .ck geben sollten über die Der 6 . August 1870 war der Heist- Tag von Spichern und Wörth,
„cs Körpers IN der Schule als -men Wettkampf bedeuten, Hier fielen di- ersten wuchtigen Schläge, welche die Ueberlegenheit

doch besonders d,e Leistung des Herrn E nders  hervor - deutscher Kraft der Welt zum Staunen , dem Feind zum Schrecken
der im Hochsprun ĝ fogar^ e,n 1̂,80 Meter hohes Hinder - ^ offenbarten . Um diese Stunde war es , als bei Wörth unsere

nassauischen Regimenter ihren seit dem Morgen kämpfenden und
hartbedrängten bayrischen und preußischen Kameraden die ersehnte
Hülfe brachten , den Ansturm der feindlichen Reiterschaaren mit
vernichtendem Feuer brachen und durch die Erstürmung von Elsaß¬
hausen den Sieg entschieden . Was unsere Väter und Brüder mit
ihrem Herzblut uns erkämpft , das wollen wir treu bewahren : alle¬
zeit wollen wir , Alt und Jung , unsere ganze Kraft daransetzen,
die Ehre des deutschen Namens zu wahren , die Einigkeit des
Vaterlandes zu festigen , seine Macht zu erhalten und zu
mehren . Bleibt dieser Geist auch in dem Heranwachsenden Geschlecht
lebendig , dann mag man heute und immerdar wie in jenen großen
Tagen von 1870 siegesgewiß und todesmuthig fingen:

„Lieb Vaterland , magst ruhig sein,
Fest steht und treu die Wacht am Rhein !"

Geben Six Alle , verehrte Anwesende , dieser Festigkeit und
Treue mit mir lauten Ausdruck durch den Ruf : „ Das deutsche
Vaterland , Kaiser und Reich , sie leben hoch !"

Brausend fällt die Musik in das jubelnde Hoch, kräftig
schallt die Wacht am Rhein!

und dafür begeisterte Anerkennung fand.
"d Dos Resultat  des Fünfkampfes am Morgen — je fünf

, „cm den hiesigen höheren Schulen nahmen daran theil,
X , ,14 wie folgt : Enders  45 '/, . von Chemnitz  45 '/,,

6t . Goarshausen 44 ' /, , Willet  43 ' /. , Baldus  40 ' /.
■**, „ n $ 40 ' /. , Borbet -St . Goarshausen 37 ' /. , R o t t
« "moorshausen 37 ' /. , O v e r b e ck-St . Goarshausen
f - üg Löhr  35 , B o rn - St . Goarshausen 33 '/ . , Krag
£ !/ Schulte 31 , Harsy  29 ' /. , Spieß  29 ' / . , Krumbügel
£ .(" L-wp 26 , Lednhard25 und Wagner 23 ' /. .

SRatfimittagS ist die Fortsetzung , das Gesammtturnen der

“ gl geht auf 3 Uhr zu . Die Menschen eilen hinaus , zum
j. 1« und wer so glücklich ist, einen der elektrischen Wagen

-mischen— doppelter Betrieb ! — der fährt , allerdings auch
' «»eeleilt in drangvoll fürchterliche Enge " . Aber was thut 's,

braucht wenigstens in diesem glühenden Sonnenbrände nicht
„Heute gehen die Zwanziger " , meint der Schaffner

enb, indem er seine Fahrscheine nachsieht,
ßo geht's im Fluge die Emserstraße entlang . Hinter uns

er»

Siift der Blick zurück. Ah , das giebt noch etwas . Vom Rhein
hebt es dunkel, gewitterichwangcr herauf und Mancher bc-

Met nachdenklich den Spazierstock und dann wieder die unheil
*Lbm Wolken.

Oben!
Die Schüler lagern vor dem eingezäunten Festplatze . Innen

M Jahrmarktsbuden an Jahrmarktsbuden mit Negern , In
„turn , Iccschlangen und weiß der Kukuk , was sonst noch . Aber

e!les verhängt . Nur ein Photograph preist lautrufend seine
Saacen an. „Immer hercinspazirt . . ."

J „ der schmuckenFesthalle sind die Tische festlich gedeckt. Die
Mttcnbilder der Menschen sind noch in langsamer Bewegung,
lhechjetzt Mnsikklänge. Da marschicen die Schüler an , geführt
W ihren Lehrern, an der Spitze die Capelle der Achtziger ! lieber
toi Turnplatz geht's hinein in die Fcsthalle . Wie strainm sie die
x,im werfen! Besonders hübsch machen sich die kleinen Gym-

i mit ihren kurzen Hosen , dem Turnhemde , der glänzenden
Mpe und der bullten Mütze . Zwar marschirt ein Thei , mit

MMter Hartnäckigkeit gegen den Takt . Aber das becinträch-
das Gesammtbild nicht im Geringsten . Der Gymnasiasten
mein führt sein Vereinsbanncr mit-
Alles hat sich um die Rednertribüne gruppirt . Vorn die

hinter ihnen die Zuschauer und dann die Kellner , di-
die einzelnen abtaxiren , ob sie Trinkgeld geben oder nicht,

j-ndurch die Karten - und Abzeichenverkäufer . ' Jetzt verstummt
>Stimmengeschivirre. Herr Direktor Kaiser  hat die Tribüne

im und hält langsam , in markiger Sprache , die Er-
»mg-rede.

.Hochgeehrte Festversammlung ! Unsere heutige Veranstaltung
Ä eineBorfeier bilden zu dem heute über 8 Tage an dieser Stelle
‘ nden 24. Mittesrheinischen Kreisturnfest . Nicht als ob unsere

>daran dächten, sich in ihren turnerischen Leistungen messen
men mit dem, was die mittelrheinischen Vereine , was die

langjährige Uebung entwickelte Gewandtheit und Kraft er-

draußcn gewesen , es springt , eilt , um jn die Festhalle zu gelangen
Und da steht man nun und sieht dem Schauspiel zu . Da ist schon
kein Regen mehr . Vor die offene Seite der Halle legt sich ein
Regenvorhang , der kaum mehr einen Durchblick läßt . Man hilft
sich zuerst mit faulen Witzen über die Situation hinweg . Aber
was ist das ? Dort ein Gekreische , ein Drängeln , eine Bewegung
Regenschirme öffnen sich in der Halle . Zuerst vereinzelt , jetzt fast
überall l

Es regnet durch . Die Halle ist nicht wasserdicht.
Zuletzt ist fast nirgends mehr ein trockenes Plätzchen . An

einzelnen Stellen entstehen die reinsten Pfützen . Jn der Küche
rcgnet 's in den großen Herd . Ein Chaos überall , ein Durcheiir
ander . Auf den Zehen geht man , um nicht in den Schmutz ein¬
zusinken . Die Hosen aufgekrempelt , die weißen Röcke emporgezogen
Da kann man nachher Fußstudicn machen . . . .

Und es regnet weiter . Der Turnplatz vernichtet , das Schüler
turnen ist im vollsten Sinne des Wortes zu Wasser geworden.

Die Musik spielt und verkürzt die Zeit , auch draußen in den
Buden regt man sich. Aber die Meisten wollen vorläufig nach
Hause . Der Weg zum Haupteingange ist unpassirbar . Glaubt
man , irgendwo noch auf festen Grund zu treten , man täuscht sich
Man sinkt ein , und man schimpft und flucht , daß nur auf schönes
Wetter gehofft und nichts gethan wurde , um auch bei Regenwetter
die Passage halbwegs passirbar zu halten.

Nur der Photograph ersaßt die Gelegenheit . „Immer herein
spaziert , meine Herrschaften . Trotz des scheußlichen Wetters werden
die Bilder brrrillannnte I !"

Aber er hat wenig Glück . Und hinter uns vermischen
sich die Töne der Musikkapellen und Drehorgeln und Gui¬
tarren - — •

Herr Oberlehrer Spamer
daß das Schülerturnen ausfallen
nächsten Dienstag verlegt worden
m i i r u n g der besten Turner

gab denn auch offiziell kund,
müsse und dasselbe auf den
sei. Danach wurde die P r fr
des Morgens vorgenommen.v •/ I I O ■ ^ 1 * v m v v *y vnu 141liiw| | *

ff . Männer uns vorführen wird : unsere Schuljugend tritt 18 Diplome waren als besondere Ehrung bestimmt und diese wurden
in Qu6t U rvt ._ . . . e- < m < ^ I . , -, , r < c n- . _ '* * 1

j «ijulkgin
Bescheidenheit vor Ihnen aus den Plan , um Zeug

.1 fn "n dem guten Willen , dem turnerischen Eifer , der
und cs kommt uns dabei viel weniger darauf an , zu

5 wir können, denn anzndeuten , was wir wollen , nach
>Zielen wir streben. So bietet denn die heutige Beran
g der Schule die willkommene Gelegenheit , auch vor der

michkut zu bekunden , daß sie die Pflege der Gesundheit , die
stmng der körperlichen Kräfte als eine ernste Pflicht be,

daß sie einen hohen Werth legt auf einen regelrechten
amahlgenBetrieb turnerischer Ausbildung , auf die eifrige
-m-S snschen und fröhlichen Jugendspiels . Diese

.,d ' ttnben  wir in erster Linie ohne jede Nebeurücksicht
^M selbst willen. Der Leib hat so gut wie die Seele , deren

dstkillen Anspruch darauf , daß seine Organe aus
^ ' '» Kräfte gestärkt und entwickelt werden . Körper

befinden bildet di- Grundlage für jede schaffens
der Persönlichkeit und damit einen wesent-

bem> WaS  man under „Lebensglück " zu
. Diese Grundlage soll unserer Jugend durch die

• T . "' “ Uinmert, sondern gefestigt und entwickelt , die
«asein soll ihr erhalten und vermehrt werden durch

m  körperlicher Gesundheit und Tüchtigkeit. Aber
"nb keine sich ausichließende Gegensätze , sie bilden

iwi. e " '-4 b'f gegenseitig durchdringen und auf
' . 3 ' höher die geistigen Anstrengungen sind , die
^,>niauihalisa,n-n Fortschreiten der modernen Wissenschaft

'Uch an unsere Jugend herantreten , um so uoth

vertheilt an folgende:
!Will - tt , Baldus,

Enders , v . C h e in » i >, , König,
imon , Borbett und Schulte.

»dchandtheil

Idtthgeii

Aber man soll den Tag nicht vor dem Abend schmähen . Das
Gewitter verzog sich nach und nach , der Himmel blaute wieder,
das Abendroth glomm leuchtend auf über den dampfenden Tbälern
und vergessen war das Ungemach des Nachmittags , vergeffen war,
daß in dem strömenden Regen ein Doppelwagcn der elektrischen
Bahn den Berg nicht mehr erklettern konnte , daß man bis auf
die Haut durchnäßt worden war . Man hatte ja ein gutes Gegen¬
gewicht gegen die äußere Nässe , die von innen . In den Bier¬
zelten gings denn bald lustig zu , dort in der Weinhalle schäckerte
man mit den Schwarzwäldcr Kellnerinnen , auf den Tanzböden drehte
man sich fidel jm Tanze und erst auf dem Juxplatze , den das
„fahrende Volk " einnahm . . . .

Was war da nicht Alles zu sehen ? Eine Reptilien -Aus-
stellung , wilde waschechte Völkerschaften . Biomatograph mit wirklich
hübschen Bildern , eine Schlangenausstelluug mit kriechenden und
zweifüßigen Schlange » . Dazwischen Verkaufsstände , Schaukeln,
Photographiebuden , das reinste Tohuwabohu.

Und während die Dämmerung langsam nicdersank , füllte sich
die Festballe , um bald kein freies Plätzchen mehr zu lassen . Sie
macht sich übrigens pompös . Ueber dem Eingänge hängt ein
Mächtiges Fahnentuch mit dem deutschen Adler . ' Das Innere ist
ausgeschmückt mit Flaggen und Schilddekorationen . Während man
links einen Baum hineinbezogen hat , läßt rechts die große Bühne

I« iß es yeraiiircien , uni ,o „ oii, . , ein Stückchen Alt -Wiesbaden , den Uhrthurm , sehen . Und wenn das
derbe ■blefet  Listigen Anspannung ein Gegengewicht Ganze erst mit frischem Laub auSgeschlagen ist, dann wird man
Baiii t6met ^kgfältigen Ausbildung der körperlichen erst Loblieder auf den Bauausschuß singen.
Ml tUt • in einem  fl cf,in6cn  Körper " , das Zwar , man saß etwas lang in der Dämmerung . Auch die

iw » das Endziel , nach welchem jede vernünftige elektrische Leitung  hatte unter dem Gewitter gelieten und
Möchte unsere heutige Veranstaltung störte sich nicht an das Nachlichtrufen der Anwesenden . Aber man

Kreise gewinnen , möchte sic nament - hatte doch endlich den Fehler behoben und tausendstimmiges „ Ah"
Hard^ ! .Elternhaus und Familie mit der Schule begrüßte das Auflammen der Leuchtkugeln.

-4- b? ®i nn äU wkcken Den gestrigen Probcabend  leitete - abgesehen von dem
r ,„ 5 " Nb fröhliches Spiel . Wer uns hilft , Concert der Capelle der 80cr , unter Leitung des König !. Musik-

t weaen , der bewahrt unsere Jugend auch vor direktors Herrn Münch — der Männergesangverein Hilaria"
n . I (Dirigent Herr H e u ß) mit zwei Chören ein . Dann folgte der

von Herrn Turnlehrer Seid  arrangirte deutsche Fahnen,
reiz en,  der Turner und Turnerinnen aller Vereine vereinte und
mit einem wirkungsvollen lebenden Bilde , einer Huldigung der
„Germania " , schloß. Ein herrliches Bild bot hie und ' da das
Ganze , Alles in Weiß , überragt oder durchmischt mit den in den
deutschen Farben gehaltenen Fahnen und überfluthet von ab¬
wechselnd buntem Lichte eines Scheinwerfers . Später sang der
Männergesangverein ,.H i l d a " unter Leitung des Herrn Kühl.
Und nach ihnen erschienen 40 Mitglieder des „ M ännerturn»

" 's' " - " w ° ge : yano - ii cs ,uy voa > gier , v e r e i n s . um unter dem Commando des Turnwarts Herrn
M B fJrUfi ^ er  L ' kbhabereien , sondern um die hohe Engel  6 Lcitergruppen aufzubauen , eine verwegener und

dem b^m ein herzhafter Sinn staunenerregender als di- andere . Die letzt- mußte ' wiederholt
ßeidcs körperlicher Tüchtigkeit und Kraft , eine werden . Die , T n r n q es e l l s ch a f t" stellte dann 6 prächtige
Bolk -a °F •Unb °uf dem rechten Fleck hat . — Marmorgruppen , arrangirt von Herrn S ch n a ß , zu denen Herr

kßr v kf 1aw  - UItb  Ulächlig geworden durch die all - Cur t Ersatz  einen verbindenden Text in Hexameter » gedichtet
'W - b/v - E ' Ukr  Bürger , darum ist die Erziehung der hatte , für welchen er als sein eigener Recitator austrat . Die

^ie Er ' /l  t i g k e i t eine hohe vaterländische Ausaabe I Gruppen stellten dar : Olympische Spiele , Aufruf zum Kampf,
r? i amt ? des Turners bei uns untrennbar verknüpft I Kampf . Friede , Raub der Sabinerinncn und Huldigung an Jahn,

milchen Gedankens . Dieses Zusammenhangs ! Nach jeder Nummer erhob sich tosender Beifall , der hie und
heutige Tag besondere « eranlaffun , I und da zum Orkane anschwoll und nicht «her ruhte , als bis sich

nochmals der Vorhang hob . Erst nach 11 Uhr fanden die P « b«-
aufführungcn ihr Ende.

Probeaufführungen sollten e» ja nur sein . Doch sie ver¬
sprechen das beste Gelingen für das Hawptfest selbst. Und sollt«
irg -stldwo noch etwas auszusetzen sein ; die acht Zwischentage
werden Zeit genug gewähren , um die letzte Feile anzulegen , um
das Wort eines Redners zur Wahrheit zu machen : „DaS Kreis,
turnfest in Wiesbaden wird alle anderen Mittelrhrinischen KreiS-
turnftste überragen !"

' Anläßlich des Gedenktages a « die Schlacht bei
Wörth hatten die Kasernen gestern geflaggt.

' Fremdenfrequenz . Konnte die amtliche Badeliste im
vorigen Jahre um diese Zeit eine Gesammtfrequenz  von
84 313 Personen verzeichnen , so gestern 86182 . Der Zuzua
in letzter Woche betrug demnach 3075.

* Die Kurdeputation tritt , da am Samstag ein Begräbniß ein
vollzähliges Erscheinen der Mitglieder nicht gut möglich machte,
erst heute Nachmittag 6 Uhr zusammen , um sich hauptsächlich mit
der Vergebung d-rKurhansrestauration zu beschäftigen . Das Höchst,
gebot  hat ein Consortium hiesiger Weinhändler abgegeben , viel-
leicht an dritter Stelle kommt Herr Ruthe  und nach ihm Herr
Acker , der bisherige Pächter . Jm Ganzen sind 9 Offerten ein¬
gelaufen.

* Probeefsen . An dieser Stelle sei nochmals darauf auf¬
merksam gemacht , daß Mittwoch Abed 8 ' / » Uhr in der Festhalle
,Unter den Eichen " ein Probeefsen stattsindet mit Damen für
das Festmahl des Krcisturnfestcs . Das trockene Couvert kostet
1.50 M . ES sind für dasselbe manche Uebcrcaschungen geplant.

xx ! v - Mittelrh . Kreisturnfest . Der Wohn .nig s.
Ausschuß  hielt am vergangenen Freitag unter dem Vorsitz des
Herrn Simon Heß  seine letzte Sitzung vor dem Feste ab . Alle
Vorarbeiten und die Arbeiten während des Festes wurden definitiv
unter die Mitglieder vertheilt . Die das Fest besuchenden Turner
werden ausreichende und gut eingerichtete Frei -Quartiere vor«
finden.

» n *. deutscher Wein auf der Pariser Weltaus¬
stellung . Samstag Vormittag fand im N o n n e n h o f auf Ver.
anlassung deS Reichskommiffars für di - Pariser Weltausstellung
unter Vorsitz deS Generalsekretärs deS Deutschen Weinbau -Vereins
Herrn W . Dahlen  eine Zusammenkunft der Weinfirmen statt,
welche die Weltausstellung zu beschicken gedenken . Aus allen
Weingegenden waren etwa 30 Herren erschienen . Jn Paris wird
haiiptsächlich unter Leitung des jetzigen Leiters des Berliner
„Palasthotels " ein deutscher Wein -Restaurant etablirt werden mit
Unterstützung der Reichsregierung . Dort werden nur deutsche Weine
verschänkt . Zur Ausstellung selbst sollen nicht mehr alS 200
Weinsorten zugelaffen werden.

Zeit
SU streben hat . ^

bie Hälft weiterer

1£ fti
taify,

Ib( *! fn  Dcrirrungen und Gefahren , der lehrt sie !
wett tn einer fröhlichen Bethätigung ihrer Kräfte,

" Zeitigen Vergnüg,,,igen , bie ' “ "
, f'u« Vergeudung. Mm

. uftigtr
und

Freude

keine Mehrung,
von Gesundheit und Kraft zur

pachte daher der Turn » und Spielplatz
°«n unseren Knaben und Jünglingen auf.

mehr die Stätte weiden , wo sie wahre Er-
finden . Und ich halte mich überzeugt , daß!

Behörden daS Ihrige thun werden , daß dieser
UNftig unseren Schulen für Jugend , und Be-

blerben möge : handelt es sich doch hier I»halten

^länWW
' >" bt » ns der

Reise-Alionuements.
Diejenigen unserer verehrlichen hiesigen Abonnenten,

welche beabsichtigen , auf unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu abonniren , machen wir auf Folgendes auf¬
merksam:

1 . Für Abonnenten , die ihren Aufenthaltsort während
der Reise oft wechseln , eröffnen ivir ein Abonnement auf
beliebig - Zeit . Die Zustellung der Zeitung geschieht täglich
per Streifband und kostet incl . Abonnementsgr ' d für
Deutschland und Oesterreich -Ungarn 35 Pfg ., für die
übrigen Staaten 45 Pfg . pro Woche.

8 . Die verehrt , auswärtigen Abonnenten bitten wir,
behufs Ueberweisung ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort sich nicht an uns , sondern nur an daS Postamt ihres
Wohnortes  zu wenden , welches gegen Erstattung von
50 Pfg . Schreibgebühr die Ueberweisung besorgt . Bon
unserer Seite ist ein derartiger Ueberwessungsantrag durch¬

aus unzulässig.  Die Rücküberwcisung geschieht kostenlos.

„Mesdadtiikr Kkncral-Anfkizek"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ).

* Radirungen auf Postkarten . Es dürfte auch unseren
Lesern vielfach noch unbekannt sein, daß Postkarten , welche nach
der Beseitigung der ursprünglichen Aufschrift , oder der auf der
Rückseite zuerst gemachten Mittheilungen mit anderweitiger Auf¬
schrift oder mit neuen Mittheilungen versehen zur Post geliefert
werden, von der Postbeförde'rung ausgefchloffen sind. (8 14 , 3
der auf Grund des Gesetzes über das Postwefcn des Deutschen
Reiches vom 28. Oktober 1871 erlassenen Postordnung vom 11.
Juni 1892 .) Jn den Händen des Publikums unbrauchbar ge¬
wordene Postkarten werden aber umgetauscht gegen 5-Pfg .,
Marken, sofern nicht offenbarer Mißbrauch und muthwillige Be¬
schädigung zu erkennen ist. ■ ' , ;

* Als unbestellbar ist znrückstekomme « : ein am
14 . Juli bei dem Postamt 1 in Wiesbaden von Wöhrmann,
Rhcinstraße , aufgegebenes gewöhnliches Packet an Menke in Langen,
schwalbach.

* Hitzschlag Samstag Mittag wurde ein Mädchen ans
dem Wege zur neuen GaSsabrik , wo sein Vater beschäftigt ist, vom
Hitzschlage getroffen . ES wurde per Wagen nach seiner in der
Fcldstraße gelegenen Wohnung geschafft.

* Auf dem Turnfestplatze ereigneten sich gestern mehrere
kleinere Unfälle,  die der SanitätSwache gleich am ersten
Tage Gelegenheit boten , ihre Nothwendigkeit zu beweisen . Ein
Turner , der ohne Aufsicht eine Privatvorstellung gab , riß sich den
Daumen aus und ein Mädchen stieß sich mit einer Hutnadel i»
den Arm.

[ ] Ergriffener AnSretster . Der Tagelöhner Johann
Wagenbach  von hier , welcher bekanntlich zu Beginn der vorigen
Woche ans der Dütenfadrik des hiesigen Justizgefängniffe » «nt.
konimen war , ist 2 Tage nachher hier wieder festgenommen und
in das Gesängmß verbracht worden . Man entdeckt« ihn gelegeut»



Wiesbadener General-Anzeiger,

Nch von Recherchen in seiner an der Goldgasse»elegenen Wohnung
Die Rheiuschifffahrts -Commisfiou tritt am 26. Aug.

»u einer Sitzung zusammen. Aus der T -geS-rdnui.g steht unter
Anderem: Antrag des Magistrates zu Ob-rlahnst-.ni. dt Fahr-
rinne an der OberlahnstcinerLe, zu erbreltern Berichterstatter.
Reg..R°th Kantel . Wiesbaden. . „„

* Das gestrige Unwetter hat mannigfachen Schaden an-
aeriLtet. So schlug der Blitz in unmittelbar Nähe der Festhalle
,n das S cha l t b r «t  t der eleltrischen Anlage und zerstörte e,ne
Leitung. Auch die Telephonanlagen in Dotzheim und Schier-
stein  wurden beschädigt. Die Bämne haben auch meisten« ge-
litten. Ein Biertunnel in der Rheinbahnstraße  war
zeitweite ganz überschwemmt. Da! Master stand dort zum Thea
über «inen halben Fuß hoch. Nach dem Unwetter wurde die
Feuerwehr in dir N i kol a Sstr a ß e gerufen, um aus den Kellern
der Häuser No. 16 und 18 daS in großen Mengen cingedrungene
Regenwaster herauSzupumpen. r ., x ■ 0 , .

Auch vom Lande  laufen ähnliche Nachrichten ein. Zuge,
die sich aus freier Strecke befanden, konnten nur »nt äußerster
Mühe fortgebracht werden, während die auf den Stationen halten,
den Rüge verspätet abgelassen werden mußten. Beispielsweise
mußte der von hier abgegangene NachmittagSzug wieder in die
Station zurückgestoßen werden. Der Salzbach  trat weithin über
die Ufer, zum Theil standen die Taunus » und Rheinbahn,
strecken unter Wasser.  Draußen ist auch die noch auf
dem Felde stehende Frucht hart mitgenommen worden.

* Taaeskalender für Dienstag. Kochbrunnen:
7 Uhr Morgcn-Concert. — CurhauS:  4 Uhr Nachmittags und
8 Uhr Abends AbonncmentS-Concerte (Waldhorn-Quartett) —
Walhalla:  8 Uhr: Spe zialitäten.Vorstellung.__

Aus dem Gerichtssaal.
□ Ferien Strafkammer -Sitzung vom 7.  August

Der Einbruchsdirbstahl in der Billa ..Frowald".
Während der Nacht von Sonntag, dem 4. aus Montag, den
5. Juni wurde in der Frankfurterstraße in der Villa „Frowald ,
welche etwas weit im Garten zurückliegt, ein EliibruchS-Diebstahl
verübt. Die Diebe — augenscheinlich handelt eS sich um mehrere
— gelangten durch die offene Thüre in den Garten,
drückten daS wohl nur angelehnte, über dem Spulstem belegene
Fenster ein, gelangten so in die Küche und hießen, wie
sich andern Morgens ergab, eine Anzahl von silbernen Eß¬
bestecken, 3 silberne Kannen, mehrere Servietten, sowie ein
Jaquett mir sich gehen. Spät während der betr. Nacht hatte eine
der Inhaberinnen des Pensionats, welche zufällig noch wach war,
in der Küche ein verdächtiges Geräusch gehört. Ein Mädchen war
von ihr nach unten geschickt worden, um die Veranlaffungzu er»
forschen, doch hatte di- Person nichts Verdächtiges ermitteln können.
Ein langer Pfiff, welcher bald nachher ertönte, scheint den Dieben
das Zeichen zum Rückzug gegeben zu haben. Ursprünglich lenkte
sich der Verdacht, an den, EinbruchS-Diebstahl betheiligt gewesen
-u sein auf die MonatSfrau Helene Braun von hier, weil diese
bereits früher Anlaß gegeben hatte, an ihrer Ehrlichkeit zu
zweifeln und weil sie im Haufe sehr ortskundig war. (Schluß
der Redaktion.) _ _ _ _ ___

Telegramme und letzte NchMen.
* Berlin , 7. August. Nach einer Meldung aus Aussee

wurde Fürst Hohenlohe vom Kaiser von Oe  st er-
r ei ch gestern Nachmittag in Auffce empfangen. Kaiser Franz
Josef verließ den Wagen, begrüßte den Fürsten Hohenlohe und
lud ihn hierauf ein, in den Salonwagen einzusteigen, wo eine
längere Unterredung stattfand.

* Köln, 7. August. (Telegramm unseres Spezial-Corresp.)
Wie ich soeben aus authentischer Quelle erfahre, ist das Befinden
des operirten WeihbischofsD r. S chmi tz sehrbesor gnis -

' erregend.  Die Aerzte, die ihn operirten, haben einzelnen
Geistlichen erklärt, daß die Krankheit, ein sog. Knochenfraß, schon
zu weit vorgeschritten sei. um eine Heilung zu ermöglichend So
erklärt es sich auch, daß die vom Palais aus bediente„Köln.
Volksztg." in den letzten Tagen keine Bulletins mehr-ver¬
öffentlicht.

* Wie«, 7. August. In der Privatwohnung des Reichs¬
tags-Abgeordneten Wolfs  fand gestern ein Duell zwischen die¬
sem und dem Abgeordneten Kreper statt. Wolfs wurde schwer,
Kreper leicht verwundet.

* Rom, 7. August. DerP a p st wird demnächst eine En-
cyklica veröffentlichen, welche sich mit der Haager Friedens-Kon¬
ferenz befassen wird.

* Brüssel, 7. August. Die neuen Minister wurden gestern
vom König empfangen und leisteten den Eid. Man erwartet
morgen bei der Vorstellung der Minister in der Kammer stür¬
mische Kundgebungen.

* PariS , 7. August. Gestern Abend ging hier das'Ge
rllcht, daß ein General, der eine hervorragende Rolle im Dreh-
fus-Prozeß spielt, flüchtig  sei.

* Rennes, 7. August. Mit Ausnahme von Dupaty de
Clam sind sämmtlich« Zeugen für den Dreyfus-Prozeß hier an¬
wesend. Am Bahnhofe wurde den Generalen bei ihrer Ankunft
Kundgebungen bereitet. Einzelne Personen brachten Hochrufe
auf die Armee aus.

* Rennes, 7. August. Die Bevölkerung verhält sich
ruhig. Man ist entschlossen, alle Kundgebungen zu unter¬
drücken. General Lu ca s beorderte 600 Soldaten zur
Sperrung der Straßen, die von dem Gefängnisse nach dem Pro¬
zeßlokale führen. Heute dürfte Dreyfus im Gymnasium unter¬
gebracht werden. Major Esterhazy verweigert sein Erscheinen.
Das Leben in der Stadt ist sehr bewegt. Die Generale Zur
linden und Gonse sind hier eingetroffen. Der Zustand Dupaty
de Clams soll sich nicht verschlimmert haben. Auf Befehl des
Vorsitzenden des Kriegsgerichts werden heute sämmtliche Zu¬
gänge zum Prozeß-Lokale gesperrt, damit Dreyfus nicht der Ge¬
genstand von Demonstrationen werden kann. Es ist möglich,
daß acht Tage verstreichen, ehe die eigentliche Verhandlung be¬
ginnt. Möglicherweise beginnt der Prozeß mit der Durchnahme
der geheimen Dossiers. Es wird angenommen, daß bereits die
heutig« erste Sitzung mit der Vertagung bis nach Durchsicht der
Dossiers endet.

* Paris , 7. August. Auf dem Bahnhofe Juvisy sur Orge
sind am Samstag Abend zwei Personenzüge zusammengestoßen,
wobei 18 Personen getödtet und 60 verwundet wurden. Das Un¬
glück entstand infolge Versagen des Semaphors._

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8._

Oester . Credit-Aetien . . .
Disconto-Commandit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . , . >
Deutsche Bank . . . . •
Darmstädter Bank , » »
Oesterr . Staatsbahn . . .
Domharden . . , . .
Harpener . .
Hibernia
Gelsenkirchener . . . , .
Bochumer . . .
Laurahütte.

Tendenz : unverändert.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs-Course

vom Ä Aug. 1899
242.90 | 242.70
19670
170 ?,«
167 -
208 80
151 '/«
15070

33 60
203 .-
215 ?/«
204 '/,
267 10
265 .—

196 80
170 70
167 90
209 .—
151.20
150.30

33 60
202 .20
215.80
204 30
26 .̂20
265.V*

Oeffcntliche Versteigern»,.
Dienstag, den 8 . August d. I ., Biitt,,,

12  Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzh«^ .
straße 11/13 dahier: ^

1 Ladenschrank. 1 Theke, 2 Eisschränke, 4 Jf(i
schränke, 2 Verticows, 2 Sophas, 4 *
1 Commode, 1 Ruhebett. 2 Tische. 1 Nähmaschch,'
1 Schreibpult, 2 Regulator, 2 Spiegel, I ^
uhr, 4 Käfige mit Kanarienvögeln, 14 Bürsten
(für Tüncher) u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise verstej
Versteigerung zum Theil bestimuit
Wiesbaden, den 7. August 1899.

2578 Schröder » Gerichtsvoll zieher

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener BcrlagSa nstalt
Emil  B om ni e11. Für die Redak' io» verantwortlich: 8 r a n;
Xaver Kurz;  für den Jnseratentheil: Emn Fevers.

_ Sämmtlich in Wiesbaden.__

Familien -Nachrichten.
Auszug ans dem Civilstands Register der Stadt

Wiesbaden vom 7. August,
geboren:  Am 30. Juli dem Posthilfsboten Anton

Butbner e. S . Robert Ludwig. — Am 4. August dem Tag-
löhner Gottfried Ramspott e. T . Jda Margarethe Georgine
Susanne. - Am 4. August dem Schloff-rgehülfen Otto Wie»,
mann e. S . Carl JustuS. - Am 2. August dem Herrenschne.der-
gehülsen Carl Peter e. S . Carl Heinrich August. - An, 5 Aug
dem Taglöhner Peter Ruckese. T. Martha. - Am 1. August
dem Taglöhner Philipp Ackermanne. T. Mina Caroline — Am
4. August dem Restaurateur Heinrich Kreckelc. S , H-inr-ch Jacob
Carl — Am 2. August dem Briefträger Friedrich Dienstbache. £ .
Anna. - Am 3.' Auaust dem Taglöhner Johannes Krön c.
S Friedrich. - Am 1. ' August, dem Telephonarbeilcr Heinrich
Lö'wcr e. T . Elsa Josephine. — Am 3. August dem Gasarbeitec
Anton Netzete. S . Heinrich Friedrich. , „ .

Aufgeboten:  Bankier Paul Alexander Kner, hier, mit
Johanna Catharma Camilla Thiria, zu Metz. — ,®' r
Jakob Schneider zu Geisenheim mit Elisabeiha Lohns daselbst.

Verehelicht:  Verw. Hufschmied Heinnch Fischer zu Frank¬
furt a. M., mit Lina Becker hier. ^ , , .

Gestorben:  Am 5. August Jean , S . de« GlaSmalerS
Theophile Bohl. 2 I . — Am 5. August Just,na. geborene Jung,
Wiltwe der Lehrers Heinrich Müller, 72 I . — Am 6 August
Elise, T. des TaglöhnerS Peter Bitte!. 1 I . — Am 6. August
Jacob. E. de« TaglöhnerS Jacob Heidecker, 2 M. — Am 6. August
Kleide rmacherin ChristianeR°M . 27 J .̂ .^ Standesamt.

Milch leichter verdaulich.
Oft können Kinder und Kranke die nahrhafte Milch

nicht vertragen, weil sie im Magen gerinnt. Diese
werden es mit Freuden erfahren, daß, wenn Milch mit
ein wenig Mondamin gekocht wird, dieselbe bedeutend
leichter verdaulich und selbst schwachen Magen zuträglich
wird. Säuglingen ist nur Milch zu geben, aber nach
Durchbruch der Zähne, wenn Zusatz zur Milch erwünscht
wird, ist Mondamin in hohem Grade dazu geeignet.
Mit Milch gekocht, bietet Mondamin eine wirklich nahr¬
hafte Kost, welche alle Bestandtheile zum Aufbau des
Körpers besitzt. Die alleinigen Fabrikanten für Mondamin
sind Brown& Polson, welche einen mehr denn 40jährigcn
Weltruf besitzen. Es ist zu haben in Packetenä 60, 30
u 15 Pf. Auch sind neue Recepte in einem Büchlein
von Brown & Polson, Berlin C. 2, kostenlos, franco
zu haben. 1805b

SL 8L — -
Wollen Sie jahraus jahrein wirklioh gut und billig kaufen?

«>' dann bestellen Sie doch einmal ein Probepostpaoket :
—•? SiNo. Brutto-Gewicht. Verpackung frei. Emballage gratis. Mit.
" 1 ca 10 Pfd. feinste westfälische -Mettwurst franco 7,40

10 Pfd. ganz feine Sehinkenwurst franco . . 7,30
10 Pfd. sehr schöne trook . Plockwurst franco 8,20
10 Pfd. feinste westfälische Plockwurst franco 10,—
10 Pfd. geräuchert . Delicatessschinken franco 5,50
10 Pfd. retten gesalzenen Speck franco . . .
10 Pfd. fetten geräucherten Speok franco . .
10 Pfd. durchwachs , geräuchert . Speck franco‘ * ‘ iDureer Käse fr

Bekanntmachung.
Dienstag , den 8 . Augnst 1888 , Mittags

iSUHr , werden in deniPsondlocaleDotzheimerslr. 11/13;
1 Piano , 6 vallst. Betten, 1 Bettstelle, 2Spiegst.
schränke, 2 Bertikows, 2 einth Kleider,'chränkc,
1 zweith. Klcidcrschrank, 3 Kommoden, 6 Wascht
kommoden, 3 Secretäre. 3 Schreibtische. 1 Tisch
(nußb.), 1 viereckender Ausziehtisch, 1 Nachttisch.
5 Kannapces, 4 Stühle, 2 dito mit hoh.Lehnen,
1 Triumphstuhl, 4 Spiegel, 9 Bilder, l Regulator.
2 Revolver, 17 Bände Mryer's Conv.-Leiikün.
18 Bände dito, 1 Küchenschrank, 1 Schneidmaschine.
2 Fahrräder, 100 versch. Wein- und Biergläser,
1 Ladenschrank mit 4 und 1 dito mit 2 Glaz-
thüren, 3 Pferde, 2 Wagen. 2 Karren. 20 versch.
Ringe, 3 Armbänder, 3 Damenketten, 2 Dame».
ringe ■»

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 7. August 1899.

2579 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Dr .med .Holm , approb . Arzt. ,
Kirchgasse 6, II. |

Naturheilverfahren.

I

Massage.
Specialbehandlung von Rheumatismus,

Gicht, Lähmungen, sowie von acuten und
chronischen Hals - und Brustkrankheiten.

Sprechstunden 9- 11, 3- 4 Uhr, Sonntags
nnr 9—11 Uhr.

Ausschneiden.

„Rothes Kreuz . “
|Krankenkassef.Deutschland. E.H. 198 zn Frankfurt a/I.

Unter Staatsoberaufsicht
Im ganzen Deutschen Reiche zngelafst».

Versichert Personen vom 14.—60. Jahr;
Kranken- und 50- 100 Ml. Sterbegeld.

Die Genernl-Vertretung für Wiesbaden und ll«.
gegend haben wir dem Herrn RealletzrerJ . Schrey

Adolphstraße3, übertragen. ^ Mfijfr-
\ Vertreter: Herr ReallehrerJ .Schreyer ,®««̂ “1

Adolphstraße3. „Ar7
Mich . Wirth ,Hauptag..Helenen! •
W. Meyer , AWfiä

tasÄÄSgj

LZ-
M
o g S
—M)d©0 ®

P

J3Ä
c « o

, Weitere Vertreter _
melden bei Generalagent Schreyei*
tagl. ' /-2- V,3 Uhr.

2

— *> »
10
11
12

™ 13„ mH
i5

0 « 16
LZ « 17
STds 19
a Bt. 21

9 * 10 Pfd. feinsten Limburger Käse franco
’ 10 Pfd. schönen Holländer Käse franco

10 Pfd. ganz feinen Holländer Käse franco .
10 Pfd. garant . rein . Schweineschmalz franco
10 Pfd. reine Siissrahm -Margarine franco - -
10 Pfd. rahmaiisse Milch-Margarine franco

4.60
5,40
5,90
4,30
5.50
6.50
4.50
5.—
6,—

Aerztlich empfohlen. Ersatz für allerbeste Naturbutter.. ,%nr j a, .: « nKeeae i » falrroloA fronrn üompivnivii. - - -
10 Pfd. feines süsses Apfelgelee franco . .
io Pfd. S.  Honig garantirt ehern, rein franco
10 Pld. IT. Bonbons in 10 verschied .Farben freo.
10 Pfd Keh -Kaffee franco Mk. 12,—, 9,— und .
10 Pfd. gehr . Kaffee franco Mk. 12,50, 9,50 und .
10 Pfd. gehr . Perl franco Mk. 12,50, 10,50 und

3,25
5,70
4,90
7,50
7,509—

Trinken Sie

Marburgs
Ü LTER  Sa CHWEP!

Dieser Magenbitterliqueurist urrd

120 L4. 5. 6. 7. 8. 10. 15. 20 Pfj
Verkauf. Reell.Wert Mk.8,ßO. VorsandDreis weil Probe nu~•*

^ flW Wer einen Versuch macht, bestellt von selbst nach.
9-* 2

wer erneu » moucu - - " ,
Adrese: An das Deutsch © Waren -Versand haus

^ - in Bruch in Westfalen. (Abtheilungi»7.)
Ich öestelle franco oeg.Nachn.1Probeposfpacket No.. • „für Mk.—
Unterschrift des Bestellers :. . —. ——
Wohnung und Poststation: -
Strasse und Hausnummer: — - - — —

3Bitte

deutlich.

|unerreicht "’ÄW «*'
Mnühertroffe®

und LV- hlg-^ ^ "
Achten Sic auf meine Firma: J | 1Frleilr . Marbn ^ 0

IWciuarosthandlung)
Wiksbade»



Bezugspreis:
Anzeigen.

®ie bspaltlge Petitzette oder -ere« Raum 1V Df«
für au-wärt- 13 Pig. Bei mchrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Letitzeile 30 Pfg., für au-wdrtt bOPf,

Expedition: Marttstraße 30.
Pit K«»»r«c-A„ »i„ r «rfiSfittt ltgltch PttnHI* | » (i

Telephou-Anschlust Nr. 199.

SOPfg. frei 1114Haur g-bra-dl, durch di«
Utwai -icrt-ijäbrl. l .pO SB. etti . Bestellgeld.
^ IHnfeb B«ft-Z»lti>n, «Iiftk Sfr.
f ^ ette»: *t « ftftraS«30: Druckerei: 5m,ecftra| e 15.

Unparteiische Zeitung.
Aptelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Drei Freibeilagen
fWhM« »»t«r, .kt»,, . Statt. - - er Neueste NachrichtenPit finmiritt.

Amtliches (Oignu  der Stadt Wiesbaden
Dienstag , den 8 . August 18 » » XIV . Jahrgang

Lorenz , Rent . m. Fr. Potsdam
Goldene Krone.

Hähnel , Fr. m. T. Glauchau
Kurth, Markneukirchen
Stern, Weingutsbes , Würzburg
Tinner, Kfm Hagen

Sanatorium Lindenhef
Brand, Frl . London
Davis , Frl , #

Hotel Metrepele.
King Amerika
Robinson
Fiegel , Kfm.
Pincus , Kfm.
Oppenheimer m. Fr.
Kühler , Dr.
Briinner
Bach , Kfm. Neustadt
Honig m. Frau Paris

Hotel Minerva.
Dekaere m. Fr. Brüssel
Hobcrg, Fr. m. 2 K. Hannover

Nassauer Hof.
Devandre , Dr. Antwerpen

Kydd , 2 Hrn. ,
v. Hyumer , Leut . Milnohei
Colthaus m. T. u. Gouveru.

Moskau
Adelaide

Dortrecht
Amerika
London

Haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenw
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 5. August 1899.

Stadtbauamt, Abthcilung für Hochbau
lo5öa  Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanutmachungeu der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung
über die Errichtung einer Schreinerzwangsinnung.

Nachdem das Statut dsr Schreinerzwangsinnung
ßr den Bezirk der Gemeinde Wiesbaden die Gcnehmig-
m$  des Bezirksausschusses gefunden hat. werden die¬
sigen, welche das Schreinergewerbe als stehendes Ge-
mbe selbstständig betreiben und der Regel nach Ge-
jchen und Lehrlinge beschäftigen, zu einer Versammlung
touren auf,
Kreitais, den 11 August cr , Nachm . S Uhr,

im Rathhause , Zimmer Nr , II ».
Tagcsordnniig:  Konstituirnng der Innung uod

Wehl des Znnnngsvorstandes. sowie thnnlichft auch der
Inhaber der übrigen Jiinungsämter.

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen darf unter
Hinlvkis auf die Strafbestimmung des Statuts erwartet
mdcn. 1356a

Wiesbaden, den 5. August 1899
Der Magistrat.

_ __ In Bertr. : Stein.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen- Arbeitshaus. Mainzerland-
ftaßk Nr. 6. liefern wir frei ins Haus:

») Auzuudcholz,
Witten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—

d ) Buchenholz,
Mitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50
| / Bestellungen werden im Rathhanse. Zimmer Nr . 13.
Amiitags zwischen9—1 ,

Uhr entgegengenommcn. l

Dekmer , Kfm.
Gipps m. Fr.
Sinclair , Fr.
Quay , Frl.
Walton , 2 Frl.
Kempner
Bloch m. Fr.
Jahiel

Fremden ?Verzeichn iss.
vom 7.  August 1899. (Au$ amtlicher Quoll«,)

Heimtigto , Kim . Dresden
Brand , Kfm . Cöln
Neu , Kfm . Wilhermsdorf
Eberle , Kfm . Heilbronn
Kampmann , Kfm . Frankfurt

Eitenkake -Hotol.
Cohen , Kfm . m. Fr . Soest
Saweitku , Kfm . Riga
Seidenschnur , Kfm. m. Fr . „
Hirschbrandt w. Fr . Grünstadt
Liebmann , Zahlmeister mit

Familie Paderborn

Pari»
Salopique

Bonn
Berlin Römerbad,tratal Allier.

Kappenbers - Frankfurt
N“lk Cöln

I Falk , Prall v
Freiherr v. d. Horst , Dr . jur.

u . Reg .- Refer . Aachen
ILange, Uutst es. St. Leonard

Hoffmann , Frau Berlin
Koffmann , Kfm. SaRuflen

I Hoffmann, Oberingen. London
I Bebel Berlin

Morkewitz , Rent , Berlin
vom Bauer m. Fr . Elberfeld
Uitenbosch m. Tocht . Haarlem
Edmonds Pontypool
Edmonds London
Edmonds Pontypool
Edmonds , Frl . Yartey
James , Frl . Abasgohen
Edmonds . Vartey
Buhler Niodersalzbrunn
Schmidt Berlin
Brote , Refer . Dr . Elberield
Weissberger , Kfm . Berlin

Aegir.
Kaiser , Dr . m. Sohwest . Chur

Alleesaal.
van der Yen m. Pr . Nymegen
Deutsch m. Frau Frankfurt
Rindfleisch , Dr . med. m. Frau

unb Nachmittags zwischenIEngelhrecht, Fr. Braunschweig
I» I Grünherg , Leut . Mörchin --en- -- - -

Hanfbau
Friedberg

Magner , Kfm . Stettin
Melchior, Frl . Stettin
Pacat m. Fr, Montreux
Lehman » Leipzig
Meliini , Di», m. Fr. Hannover
Lindheit »« -, Fr. Frankfurt

IBlüher , Landrichter Gleiwitz
Michel , Fr. Grünberg
Korwan , Ger.-Assessor Giessen

i Hotel Rosa.
Se . Durohl . Fürst Serge Scher-

batofF Moskau
de Rooa Lüttich
Falloise m. Fr . Brüssel
Boyce m. Farn. Chicago
Francis m. Courier England
v. Daventer m. Fr. Zwolle

r Grünwade London
Corpus, Fr , m. T. Petersburg
Brandtholtz , Frl . Finland
Longwerd Liverpool
Sparrow, Fr. Petersbare
Lerche, Frl. „
Goedecker, Kfm. m. Farn. u.

®e|b Warschau
Nonnenhof.

Lutzeweit , Kfm. Berlin
Leiek , Kfm. Köln
Schaare, Kfm. m. Fr.

Braunschweig
Schaefer , Kfm. m. Fr. ,
Bups, Kfm. m. Farn. Elberfeld

Köln
Paris

Halle I
Dresden I

Chemnitz
Wallmerod

Wolf Frl. Mentershausen
Hof
Coarad, Architekt Rüttenscheid
Kramer, Ingen , Elberfeld
Moritz Ditriohsdorl
Goldapp Bad Nauheim

Hausbursche Sanfter
1 Hoste
Bodenstein . Rent.
Vegabill , Frl.

P®infortigen Eintritt gesucht. 1343a
Stadt. Kraiikenhaus-Verwaltung.
Verdingung.

(Umbau des
Kühlhauses ) aus dem städtischen Schlacht
"°.Ehhvf Hierselbst sollen nachstehende Arbeiten
Mngsweise Lieferungen im Wege der öffentlichen

?Wk>buiig verdungen werden:
Shfürrv Loos II : Maurerarbeiten,
o c®T̂ ® ct:bIetiÖtutg der Wandslächenre,
,Q°f Lieferung von Portlaudzemeut,
M Z;  Lieferung von Fuschodenplatten,

' Lieferung von Glasbausteinen
Faleounier ) , Loos VII: etwa

» cbm Werkfteinliesernug ( rother I
W wm ' Basaltlava und Granit ) ,
tv 1 VIII: Zinnnererarbeiten , Loos IX:

« ^huiiedearbeiten, LoosX : Lieferung der
Ix ^ eeifetnett I Träger , sowie der

MHetserne » Säulen , Loos XI : Dachdecker
rbeiten ( Ziegeleindeckung ) , Loos XII:

i ^pe,iglerarbeiten. Loos XIII : Schreiner-
i>Zl iten' LoosXIV: schmiedeeiserne Keller

,Cl ' L° ° s XV ; Thüren . n . Fenster
Mlag - , Loos XVI : Glaser -, Loos XVII:
Sucher-, und Loos XVIII : Anstreick . .

Möller, Kfm . m. Fr.
Langendreer

Fuchs m. T. Borg Dattenberg
Wirth, Dr. m. Fam . Heidelberg
Bcrstel , Dir, Plagwitz
Sturm, Kfm, Mühlheim

Hotel du Nord.
Bickel , Frl. Hamburg
Putois , Kfm. m. Fam. u. Bed.

Paris
lotar Reval
Fam. Hamburg

Köln

Köln
Alf

Stoiberg
Frankfurt

Berlin

Wittmaock m
Wattier, Kfm,

Park-Hotol.
Benedictas
Lampe m. Fam.

Plälm Hol,

Cassel

Brüssel
Bremen

Berlin Chappin , FrL
Saarlouis I Hatling , Kfm . Charlottenburg
tel. I Wehsei, Kfm. m. Fr. Schnitz

Berlin I Kranbauer , Kfm. m. Fam.
» I München
» I Neuhaus , Kfm . Wesel

Mainz I Stern , Kfm . Frankfurt
I®- I von Ba&len, Banmstr. m. Fr.

Bonn I Amsterdam
ohen8tein | Vogelsang , Kfm . m. Fr . „
Hadamar I Mohrmann, Bankier m. Fr.

I JAuisterdam
Eisenach I Flick , Rent . ro. Fam. Ruhla
I. Bonn I Strobner , Kfm . m. Fam.

I Hannover
iterßbnrg IWintzlcr , Rent . m. Fam.
»tersbnrg I Strassbnrt-

K I Wiener , Rent . Berlin
IWiener, Frl. ,

'r. I van den Borg . Kfm. m. Fam.
rankfurt Rotterdam

Bonn IJosepth , Rov . Dr . Philadelphia
Dundoo I van Nauhnvs m, Fa» LeidenBerlin

Amtliche Bekanntmachungen
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Wenke,
Insp.

Kaiserl. Ober-Zoll*
Danzig

Hatel Union.
Windisch, Kfm. Plauen
Klinker , Kfm. Kottenburg
Brill, Kfm. Berlin
Kaiser , Kfm. m. Fr . Leipzig
Schreckenberger, Dr. chem.

Hamburg
Hotel Victoria.

Bleyer, Obern. "Wien
Yoigt, Kfin. m. Farn. Veracruz
Laemmert, Kim. .Gotha
Michaelis, Kfm. ,
Hahn, Rechtsanwalt m. 8.

Nürnberg
den Dekker m. Söhn. Andel
Wageninger m. Farn. Nymegen
Phillips Leeds
Thormann Skipton
t.  Paonwitz , Fr, m. S. Berlin
Ahn Stockholm

Hotel Vogel.
Brugmann, Kfm. m. Fr.

Mülheim
Volker, Kim, Leipzig
Risting, Kfm. m. Fr, Köln
Müller, Kfm. Würzburg
Gans, Stud. Posen
Klipstein, Kreis-Thierarzt

Schlesien
Aloysius Majewski, Kaplan

Binhobsburg
Hoger . Gand, pharm. Freiburg
Spiryates, Fr . Rent. m. 2 T.

Charlottenburg
Jensen, Buchdruckereibesitz.

Alfeld
Arhnheim, Fr . m. T. Berlin
Schnitze, Kfm. m. Fr« „

«rüner Wold,
Nolle, Kim. Iserlohn
Mazawitz, Fr . Warschau
Schmidt, Rent . m. Fr . Rheydt
Kaufmann, Kfm. Heidelberg
Mitchellbois, Dr. med. England
Morton, Dr. med. „
Semle, Kfm. Saarbrücken
Söltner , Kfm. Dresden
Ochs, Kfm. Köln
Braun, Fr . m, Sobwest.

Schloss Oranienstein
Friese , Techn. Barmen
Schäfer, Klm. m. Frau

Wallenstein
Dubois, Kfm. m. Fam. Genf
Sax m. Fr . Stuttgart
Schnaidt, Frl . Ludwigsburg
Widmaier, Brauereibesitzer

Yeichingen
Schreiber m. Fr , Gronau
Altgeld, Kfm. Mühlheim
Späth, Kfm. Tübingen
Hellenbroich, Kfm. Düsseldorf

Hotel Weins.
Erbach Coblenz
Heuser Merane
Schümann, Insp. Höxter
Eule, Ing. St. Menehould
Pulicani , Kfm.
Stolz, Ing.
Blecke, Dr.
Blocke, Dr.

Io Privathäusero:
Pension Anglaise.

Greenwood, Fr . Devonshire
Groenwood, Frl.
Roberts
Collett, Frl . London
Mc. Dougalh Frl,
Courtauld, Frl.

Mannheim
Leipzig

Halle

Villa Bastian.
Dupuids, Fr. Paris
Flick, Fr . Apoth. Kirn

Bärenstrasse  2II.
Hartung Neustadt
Rosengart n
Lunz Dachsbach
Müller, Zahnteohn. m. Fr.

Neustadt
Brüsseler Hof.

Hullford, Organist London
Gront, Ing . »

Villa Frank.
Pacholkow, Kfm. Riga
Kolomann Schöffer, Rent.

m. Fr.
Conrad, Fr . Rent. m. Begl.

Hamburg
Bauch, Frl.

Grünweg  1.
Schreiner, Frl . Berlin
Wolf, Frl . Münster
Heck ’ s Privathotel-

Neumeyer, OberpfarrerCatharinenreth
v. Schweinichen Canth
Kapellenatrasse  16,

Franck, Kfm. . Elberfeld
Villa Kauzenberg,

v. Slicher, Freifr . Düsseldorf
Villa Leberberg  9,

Grünfeld Berlin
Scbäffer, Frl . »

Pension Margaretha,
v. Sattler, Excellenz, Fr.

Warschau
Marktstrasse  13.

Hommel, Kfm. Bacharach
Pension Mon -Repos,

Schani, Dr. Feuerbach
Benk Hamburg

Pension Nerothal.
Verwoolde, Fr . Rotterdam
Woolaoctt Orpington
Woollacott, Fr.

Park -Vi  11a.
Bülow, Fr. Rent. Magdeburg
Ballung, Frl.
Pels, Agent Brüssel

Villa Roma.
Beiter , Advokat m. Fr.

Sandusky
Köderstrasse  39.

Klemm m. Fr . Dresden
Berg, Fr . m. S. „

Villa Rosenkranz.
Hölken, Fr . Barmen
Privatklinik Dr . Schütz.
Rutstein Warschau

Privathotel Silvana.
Marzahn. Keohn.-Rath m. Fr.

Lübeck
Marzahn, Frl . n
Rosenblatt, Kfm. Warschau
Sonnenbergerstrasse  16.
Lagura , Gutsbes. m. Fr.Warschau

Stiftstrasse  28 . II.
Egeler, Gand. Stuttgart
Forbes, 4 Frl . London

Taunusstrasse  47.
Dahrenstaedt, Oberstleut. m.

Fr. Osnabrück
Bngg, Frl . Heidelberg
Pension Westminster.

v. Tacsamski, Gutsbes, m. Fr
Rnda

Kl. Wilhelmstrasse  7 , 1-
Flechtheim Düsseldorf

licke Schutzmaunschaft zu Wiesbaden" unter Beifügung]
eines ProbeHandschuHes bis spätesten» den 21 . Wugust 0.
hier einzureichen. , . . „,,( i

Die erfolgte Mindestforderung gewährt keinen Anspruch auTj
Uebertragung der Lieferung.

Wiesbaden, den 1. August 1899. ^ ,, . „ ... . ,
1349 a _ Der Polizei-Präsident.

nur unter
Gebote ab- 1

2572

II. Anden Wiitliche Krda»»l« tzmgrn.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 3L Paar Stiefel « «pd 82 Paar
Stiefelvorschuhen für die hiesige Schutzmannschaft soll
im Wege des SubmissionsverfahrenS vergeben werben.

Die Stiefel und Stiefelvorfchuhe müssen nach Maaß von
Fahlledex, auf den Fuß gearbeitet, genäht, einfach gesohlt und mit
niedrigen Absätzen versehen sein. Die ganze Lieferung muß binnen
sechs Wachen, vom Tage der Ertheilnng des Auftrages an, erfolgt
sein. Die näheren Bedingungen für die Lieferung sind an den
^Ndchentagen, Vormittags von 8—12 Uhr, Nachmittags von
3—6 Uhr, in dem Zimmer Nr. 4 des diesseitigen Dienstgebäudes,
Friedrichstraße Nr. 32, einzusehen.

Offerten auf die Lieferung sind versiegelt mit der Aufschrift:
„Offerte auf Lieferung von Stiefel und Stiefelvor-
fchuhen für die Königliche Schutzmannschaft zu Wies¬
baden" unter Beifügung eines Probestiesels dis spätestens den
den 21. August d. 3 .' hier einzureichen.

Die erfolgte Mndestforderung gewährt keinen Anspruch auf
Uebertragungder Lieferung. 1348a

Wiesbaden, den 1. August 1899.
Der Polizei-Präsident,

Versteigerung
von Domnnen-Grundstncken.

Samstag , den 12. August d. Js ., Bor-
mittags 9 Uhr beginnend, werden bei der unter-

, fertigten Stelle (Herrngartenstr. 7) folgende Domänen-
Budapest | hiesiger Gemarkung öffentlich parzellen-

weise versteigert, und zwar:
Lagerb. No. 5348. Acker im Distrikt „Schwalben¬

schwanz", I. Gewann, =
28 a 52,25 qm,

m 5349 , Acker daselbst, 1. Gewann , —
29 a 04,50 qm,

„ 5376, Acker daselbst, 2 . Gewann , —
28 a 38.25 qm,

, „ 5377, Acker daselbst, 2 . Gewann , =
28 a 83,50 qm,

, „ 5378, Acker daselbst, 2 . Gewann , =
28 a 72,50 qm,

, „ 5379, Acker daselbst, 2 . Gewann , —
28 a 56 qm.

Nach 10 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zu¬
gelassen, sondern die Versteigerung wird
Denjenigen fortgesetzt, welche bis dahin
gegeben haben.

Wiesbaden, den 5. August 1889.
_ Königliches Domänen-Neutamt

Verdingung
der Lieferung von rd. 100 m eintheiligen Beton - 1
röhre» Eiprofil 80/120 cm für eine Kanalverlegung
in der Wiesbadener-Allee. !

Termin : Montag , den 28 . August 1899,
Vormittags 10 Uhr.

Die Angebothefte sind gegen foftenfreie(gitifcnbung|
von 1 Mk. 50 Pf. von der Lauabtheilung zu beziehen.

Wiesbaden (Rheinbahnhof), den1. August 1899.
25 73 König !. Eisenbahn vauabtheilnng.

Sonnenberger
Kirchweihe.

Die Versteigerung der Plätze zur AufstellungI
von Schau-, Verkaufs- und sonstigen Buden für das
am 27. und 28. August, sowie 3. September d. J . j
stattfindende hiesige Kirchweihfest erfolgt
Mittwoch, den 23 August l. I .,

Nachmittags 4l Uhr,
an Ort und Stelle.

Sammelplatz beim Gasthaus „Zur Krone".
Gegen die Vorjahre ist mehr Ausstellungsraum gc=j

Wonnen.
Sonnenberg, den3. August 1899.

Der Bürgermeister.
I . Vertr.:

2361b Bingel . Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von LI » Paar weiften, waschledernen

Handschuhen für die hiesige Schutzmannschaft soll nn
Wege der Submisfionsverfahrens vergeben werden.

Die Handschuhemüssen nach Maaß von Wildleder gefertigt,
einknbpfig und gut haltbar genäht sein. Die ganze Lieferung
muß binnen vier Wochen, vom Tage der Srtheilung des Auftrages
an, erfolgt fein.

Die näheren Bedingungen für die Lieferung sind an den
Wochentagen, Borwittags von 8—12 Uhr, Rcchmittags von
S—6 Uhr, in dem Zimmer Nr. 4 des diesseitigen Dienstgebäude«,
Friedrichstraße Nr. 82, einzusehen.

Offerten auf die Lieferung sind versiegelt mit der Aufschrift:
„Offerte anf Lieferung von Handschuhen für die König-

Nichtamtliche Anzeigen.
Atelier für Zahnersatz.

K. von Draminski, „Dentist“,
Wiesbaden. Luisenstrasse 6.

vis-ä-vis der Kunstsäle.
Sprechstunden : 9—6 Uhr.

Kiinstl. Zähne, Plomben, Reparaturen etc.
zu massigen Preisen.

Für Unbemittelte:
2145 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Einige kleinere

vie ofpcieBe
Zeitschrift^

für das

•\r 24. Mittelrleinisciie

tSOSfr
ist durch
beziehen.

unsere Colportenre

•V*

Wiesbadener
Verlagsanstalt

Emil Bommert

Druckerei -Comptoir:
Marktstrasse 30
Eingang Neugasse.

Telephon No. i99. . ,

zum Wiipzen dep Suppen

macht augenblicklich alle Suppen überraschend
jgut und kräftig.

— Wenige Tropfen genügen. —

-» 1 Vor Vermischungen wird gewarnt . * ■
95/113

2618

Maurerarbeiten
sind sogleich an den Mindestsordernden zu vergeben.

Grfl. Adressen erbeten unter W . 414 an die
Expedition des . General-Anzeiger*.

Wasch-, Obst-,Futter-,
Koch-Kessel

, n transportablemEisenmautel , und zum Einmauein.di, ^

«töte Anmhl du dwgim Mm
^ empfiehlt . 22991

KuMschmedkreiV I . IBfÄjy«
Ecke Gold- und Metzgergergasse Al

1 Altes Kupfer, Messing, Zinn kaufe und nehme in Tenschs

Zehr billig
o offtritfn wir nachstehrndr Möbri! _
Kleib-richränke, KüchenschraNk-,

Kommode», C »nsolfchr>>«",
Tische, Stichle , Spiegel.

Rachtschränke,
Bette « — Divans —Sopl

Berticows. 5
! Größte Answahl!

IJoh. Weigand&Cif
Markistra kc 2 «,

Färberei Kramer,
Inh. Ludwig Kramer, Hoflieferant,

31 Lanffffasse 31.
Färberei, Kunst- Wascherei und

Reinigung . t G8rdi *
für Herren - und Damen-Garderoben j © e d

Vorhänge , Deeken , Möbelstoffe and 1*PP
Mech . TeppicH - lUopf - '" ®

Laden in:

a

mw
25 Stadtb»u9*V

enneimeisir . «o. ^ogenüb ê "-
Annahmestelle 1« 22-

bei Gaora Best , Maw*erst» P

Frankfurt a/Mf.
Kaiserstr . 24. Neue Zeil 17.
Gr. Bockenheimevstr , 28.
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Neuest- Nachrichten.
■ «Hat«  O n « o d- r «t,dt

Srn DsrSorgerrs » .
Roman von Max Rothenfels . 21

Nach einer langen, langen Panse sagte sie end-
M' »SeienS-e veri-chert̂ Herr Doktor, daß man mir
«ich!?erzählt hat, was ich Ihnen verübeln dürfte Und
min lassen Ne uns von etwas Anderem sprechen, ich bitte
Se darum.Esgiebtia so viele interessanteGesprächstvffe
die nichts mt persönlichen Beziehungen zu schassen tja-

Wie denken Sie zum Beispiel über den Reichtum»
Zch bin gewiß,datz sie ihn bei Ihrer idealischen Denkiveise
von Herzensgrund verachten,nicht wahr ?"

Dörwald gab es auf, über dies launenhafte Gebühren
ins reine zu kom.nen, und auch er nahm jetzt in Miene
„r,i>Sprache einen Ausdruck ernster Zurückhaltung an

„Ich bin sehr weit davon entfernt, mein Fräulein, son-
dernichlchatze den Reichtum vielmehr als eines der mach'
tigfien Mittel zur Erreichung hoher Ziele"
M «h,das ist wenigstens aufrichtig.Aber für Ihre eigene

m wurden Sie dieses mächtigen Mittels doch wohl
bedürfen und bcgehren denn die höchsten Ziele, die

Arzt sich stecken kann, sind mit Hilfe des Geldes jeden-
,s nicht zu erreichen." A
M warum nicht? Sollte die Armut auf den ärzt-
-n Forjcher nicht ebenso fesselnd und lähmend wirken
aus reden anderen, der danach strebt, sich aus der

se emporzuringcn? Glauben Sie nicht, Fräulein Else
manche bedeutende Kraft, die der inedicinischen WiF
W und mi ihr der ganzen Menschheit hätte unschätz.

--®!eilj e^tsten können, wenn ihr Gelegenheit zu vol-
Mfaltung geworden wäre, sich nahezu zwecklos abge-
st und verbraucht hat in der Alltagspraxis und der ke-

aidigen aufreibenden Arbeit uni das tägliche Brot»Wobl
Mnes, ein wahrhaft beseligendes Gefühl, das

-Brust des Arztes erfüllt, wenn er das ehrliche Be.
hegen darf, durch sein Bemühen dem Tode ein

neud schon rettungslos verlorenes Opfer entrissen

Dienstag , den 8 . August 1889.

Wn

p haben, und es ist wahrlich gleichgiltig, ob ihm diese
nml<äwJ b<* Zerlumpten Lagerstätte eines Bettlers oder

^nes Fürsten widerfährt! Aber solche
^a t fb eibtlr sehr selten, viel,seltener jedenfalls
als die Menge zu glauben geneigt is/, und tausendmal
häufiger steht der Arzt vor der traurigen, niederschmet¬
ternden Notwendigkeit, sich selber bekennen zu müssen daß
er nnt semer stolzen Wissenschaft zu Ende sei. und daß2
der Heilkraft der Natur und dem Schicksal astes weitere

'oÎ ,en  beschämenden Augenblicken
der Ohnmacht und der Mutlosigkeit erfaßt das Herr jedes
Arztes das Verlangen, statt eines bloßen Schülers und
Nachahmers ein Meister und ein Forscher zu werden und
das segensreiche Licht der Erkenntnis hineinzutraaen in
lene dunkeln Gebiete menschlicher Leiden und̂ Gebrechen

rt6 Wissenschaft heute noch in trauriger Rat'
oftgkeit Halt machen muß. Aber leider ist von vornher.

scĥ.bbnBeguterten unter den Jüngern dieser Wissen,
schaft die Möglichkeit gegeben, nach so hohen Zielen p
streben. Die ernste, aste Kräfte dös Geistes und des Kör-
nrtfhp? fr*T* be  ^ rbeit beS^rscher verträgt sich nicht
mit der kläglichen Sorge um die Begründung einer lob-
lieuden Praxis und mit all' den kleinen und großen Wi-

eines dürftigen, beständig von peinlichen
Vi.rlegenheiten bedrohten Daseins. Auch mir ist ja durcki

bie"^demische Laufbahn versperrt
woLn auf die mich ein fast unwiderstehlicher Herzens-
antrleb drangen wollte, und ich fürchte darum kaum, mich

Verdachtp setzen, wenn ich mit allem
Nachdruck wiederhole, daß ich wahrlich sehr weit davon
entfernt bin, den Reichtum zu verachten."

Einige Mal. während er sprach, hatte Else eine kleine
Bewegung gemacht, wie wenn sie sich ihm raschzuwenden
und irgend eine pcrage oder vielleicht auch eine lebhafte Zu-
stimmung emwerfen wollte. Aber sie hatte sich ledesmal
noch vor der Ausführung ihrer Absicht eines anderen be-
sonnen und nun, da er geendet, saß sie wieder mit halb
abgekehrtem Köpfchen da. ihin den Anblick ihres Gesichts

XBV - Jahrgang.
und damit zugleich die Möglichkeit entziehend, sich von der
Wirkung semer Worte zu überzeugen
s "3r  glaube, kein gefeierter Kanzelredner würde au»
dem Stegreif eine bessere Rede halten können, als Sie e»
!h/bbn gethan.Oder sollte dieselbe doch nicht ganzimprovi-
M-̂ wesen sein»sollten Sie denselben Hymnus auf den
Reichtum schon an einer anderenStelle vorgebracht haben?'

ce®Ü mt"e r" terte ein wenig, und der Versuch, einen
darumlehr kläglich ^ ^ Sme Ieaen' mi6lön«

®örmalb Qber öer nicht zweifeln konnte, baß sich in
diesen ironischen Worten wie überhaupt in der Wahl de»
seltsamen Themas eine besondereBedeutung verberge,wie-
derholte mit verständnislosem Kopfschütteln.„An einer an-

^ Ich weiß nicht, wie Sie das meinen. Frau-
lein Else, und wie Sie auf solche Vermutung geraten.'

diese schönen Redensarten vor.
nomme? haben?"°" E ^ °"a^ aus JhremMunde ver-

wandette plötzlich eine unwiderstehliche
Neigung an laut aufzulachen, denn was aus dieser hefti-

klang, war nichts Anderes als Eifersucht, al»
zornige Eifersucht, und nichts in

der Welt konnte ihn ,a glücklicher machen, als diese Ent-
^ur mit Mühe einen Ausdruck seines Jubels un-

erwiderte er mit erzwungenem Ernst: „Ich
^ Qt"Echt, ob ich Ihnen darauf rundweg mit

antworten darf, mein Fräulein, denn Siesthei-
UbJSSL  E -ne Unterhaltungen mit der gesamten Dame
ffj; 8 ® s würde aber nunmehr mich sek-
dem m erfahren, bei welcher Gelegenheit ich%S » » S ' -SiSfcfi « -Ich!tum auseinandergesetzt haben soll." Z'

war zu viel für Elsens Geduld und Selbstbe»!
^ " schung! Er wagte es, sie obendrein mit dreister Stirn!
fmS ÖL? r ^ "^ end er sich doch auf die bloße Anbeute
seî belckämt hl»0” kläglichen Roman Mlterrichtek
1«, beschämt hatte pruckziehen muffen1 63ti9

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
duschen Sw interessante Leetüre, so wählen Sie d2wsbadener „GENERAL-ANZEIGER' „ "
otlen Sie Geschäfte machen, neue  iSS
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,
* * ” Ä J‘" ÔiesSadener„(general-Anzeiger“

Zeilenpreis nur IQ Pfg,  -

Zm Mervorgenen.
8?omon von Max Rothenfels. 22

l°Ärtiaun ^ «n? ^ ^ it verdiente jedenfalls dieI gung, und indem sie von ihrem Sitz auf.
«iLk ' hartt'or ihm stehend, und ihm mit $ .
Mbamfti8a t0 ri ^ -6 ^hend : „Wahrschein,
teil,je„eÄ“ 18@te, brej ".^ äufein Ihre Liebe er-
" "bezu bestehn « Liebe,die bereit war,

-zu bestehen, ausgenommen eine Enttäuschung
SinSlb fiPh!ne*? ?rtr nl,en 9ro| e,t  Brautschatzes" 9
•% QSnl ra^ ete Pe mit  verwundertem Blick.

MeIhnen  von mir erzählt
ch,« Und Sie haben es ohne weiteres ge-

!^ /Ertigen Sie sich doch, wenn es eine Der.
i°nFhnen nn"t.? " Ä " auf Ihr Ehrenwort,

Wve Kommerzienrat Manger nie-
iei„P5Ä9 stattgefunden hat, welche sich auf

MUksBerii^̂ Eer bezog! Ich bin bereit, Sie we-
„ dachtes um Verzeihung zu bitten, wenn Sie

zkvÄÄßend schön in ihrer halb zornigen, halb
st und Doktor Dörwald

Ichuili starken Beweis mannhafter Selbst.
in ,-m- Anne

^zeibun5>'stst?*lĉ vin gewiß, daß Sie mich trotz-
°dvck>a»9? " en werden, wenn nicht jetzt auf der
^ kh an einem Tage, der hoffentlich nicht allzu

^rechen. vo»welchem ich mich nicht au» eige-

ner Machtvollkommenbeit entbinden kann, verschließt mir
für heute di« Zippen. Nachdem aber boshafte Schwätzr
äetraam^ u babÄA ".̂ " ot,n.ebie8 in  alle Welt hinaus-getragen zu haben scheinen, wird es mir sicherlick, aelin.
gen, meines Wortes ledig zu werden, es muß mir aelin-

Preis für meine Rechtfertigung aus-
gesetzt worden ist. Denn diesen herrlichen, unschätzbaren
Preis haben Sie mir von ferne gezeigt Else obue«-s
benw mewe? ^ rin sehr geringes Vertrauen ha-ven»n meine eigene Kraft, wenn ich jetzt nicht mit freu,
diger Zuversicht darauf hoffte, ihn mir zu erringen."

Sprachlos erst und bestürzt, bei seinen letzten Wor.
ten von einer dunklen Röte der Scham bis in den Nacken
abe? scklu? siLM̂ ^ ? '^ ordem jungen Manne. Dann^sbr 'chiug sie plötzlich beide Hände vor das Gesicht und
st'eß leiden,chaftlich hervor: „Gehen Sie ! Lassen Sie mich
allem! Von Ihrer Ehrenhaftigkeit fordere ich es daß Sie
jetzt kein Wort mehr zu mir sprechen!" '

Und es war selbstverständlich, daß eine solche Berns.

Und nun brach sie, ihre Umgebung und die Geiabr
einer Ueberraschung vergessend, mit lautem Schluchzen in
lern 1 b£sr '̂br/lchen Sessel zusammen. Was sie da soeben
sest-nEv' b"^h ihre eigene Schuld erlitten hatte, war ihrer
ftsten Ueberzeugilng nach die schwerste und beschämendste
weibli benÄ ' ^ Sanzen Lebens, die schwerste, die einem
^Echen Wesen überhaupt widerfahren konnte. Sie hatte
eine.n Unwürdigen ihre Verachtung an den Tag legen
L°-b7ve7raL "dbF '' > unzweideutig ereuebe verraten, daß er sich erniutigt fühlen konnte ibr

Schwäche-vorzuhalten. Sie hatte sich stolz und
tark genug geglaubt, eine thörichte Neigung die sie sick,

auf die letzte Regung aus ihrem Herzen zu reißen, aber

Ersuch war kläglich mißlungen unter dê rimnM
2 & JSjfeS ' Men Ä

der .

MÄfÄÄÄÄ
Erinnerungen an die eben stattgehaRe Sekne so wirr-
durcheinander, daß sie sich ihrer eigenen Worte onr ni**m£|rEuEfann und sich nur mit krankhafter Beharrlicbkt̂
m"-istî "'bderschmetternde Bewußtseru festklammerte^un-
weiblich gehandeltzu haben. Me sie dazu gekommenLr?
L ' wenn ste selberjetzt nur eine AnL 9Z7LL
^ !stb'^ .F^ ge! Hatte sie denn wirklich un stillen oe-
rp̂ f'f bf-k ^ Dörwald gelingen würde, sich vor ihr 9»u
rechtfertigen? Hatte sie sich durch seine ehrliche Mi-n-

tl? i0en  Klang seiner Worte noch eim
mal bethören lassen,obwohl ihr schon der Sinn ienerWnrt-
LüL ^ /°^ '? °d 'n°n ihn nicht oh7e Grund̂ i!ieS
sucht beschuld^ hatte?"^ ^ ^ ^ rücksichtslosen Selbst-

iißMmmm
1}ntte  lesen lassen wie in einem offenen Buche ® ä

MMLKWdL
trnrftSp ifirpb9fb zurück . Sie richtete sich auf
nocknete ihre Augen und bemühte sich, den aerbrüdw
Blumen an ihrem Kleide das frühere AuSseb,» mtÄ2
i -g-b-n. s,° J» te ^ IcUiÄSS.



Wiesbadener General-Bnzetser«

Immnlliliftlirnarld.

Vordere Parkst «. Stallung für 10 Pferde und
' Wohnung , mit ca. 50 Ouadrat-RuthenT-train, ist

»„ >°M M « .000 SM. ,» »" « » “SSju * .

I« >». m» «tat .» Vläli «. 4

0
o

Hochfeines Etagenhans . obere Adelheidstraße,*"»*»- •«' "ÄS .”ä %>»**.
®'»«»„»SS äSÄXWör

gaimhen geeignet, Schüfllcr , Jahnstraße 36.

NM « 80 « immer. Stallung für 4 Pferde , Kutscher _

^ ® £ U ” 3 8» &cr, Idjfltt. Garten . ... Curlage . für G

!O Hochherrschaftl. Villa . S -nn-nbergê r.. Stallung,inn ssjntfi. Karten, für l .OÜOOJ-'tt.,Scharnhorststraße ist ein rentableŝ n^ us V d. m
tuiter Taxe zu verlaufen durchJ . CHr. Gluckt,cy ^

Zu verk. Billa mit berrl. Aussicht. u . über 1 Morgen
sch. Garten in Niederwalluf «. Rh^ mch.^

8u verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal.
Näherer durch I . Chr . Glücklich.

«u verl schöne Villa im Nerothal , mit Ausncht

auf Kapelle und N . rober ^ Mherê ur» ^ . ^

c>
4

Per sofort zu verkaufe»

| Beugungen . Circa L4 Stuck Weiu kLnuen ,nü ubern I
' werden. Näheres durch die Jmmob .Iien .Ag . n ur «°n
>^ . vl,i . . Ll » oLI1vI > m W . esbad  en , Ncroyrapc ^
! am Kochbrunuen.

, ULK 'ÄiLWKS. «.3Ä» uI«Ä aSf 'S,®1'• ”«ä
«L EW Laden mit Wohnung im Hause sofort zu verm.

«? rk 100 Ruth . Ga' ten'. für 170000 Mk ^

d -ZM - MWSß

macht Räume , in denen es benutzt wird,

« : ä ä  ,

SS ' iÄi -S « » « . Gl
Anzahlung,: ®
Anzahlung . . . ^ .

Jede Auskunft kostenfrei durch
^ok . plkN . Xnatt , Zimmeruiannstr. 9, 1.X jon . rnii . o.

_ £ ,. «. 4 ^ . . BBttSSÜ

niuuji aiMwi . iv , . ..

staubfrei ««» bacterienrein.
hierüber liegen wissenschaftlich- Gutachten der Bacteriolog-,

> ^ Nr . Hefelmann. Dresden , vr . Enoch, H-mburg ûnd »°m
P „ f. vr . Wittstein'schen ch-m. Laborat ., München, vor.)

i »9 11 Unentbehrlich für alle Geschästslocale.Wk ».ädcii , Bnrcaux , Compto .re, Speicher.
« i ! » abrikcu. Werkräume , scbulen , «rankem
8 \ bäuser Postanstalten , Buchdrncker . ie»,
11 Restaurants und Cafes , Hausflure . Vor-
H | räume , Tanzsäle re. re.

Kein Scheuern , Wischen , Abstäuben mehr
>Keine staubigen Waaren.

Reine gesunde Lust.
8iLl -nolit -6v8Sil80llk .fi llrszüerl.

3n»citiufenr
Zn verkarsten | | | J

. Oll UlllUU,lH in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Kremdenptnsion BadSchwalbachs , mttsammtl.

' MobUar u Jnv . d' cht au. Kurhaus u . den Trinkbrunnen.
! Uebernahme 1. Ok, . cr. Näh . durch die Jn . mobtl . en-
>Agentur »°» I . Chr . Glücklich. Wresbaden.

Verbältn halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle
u Neroberg) belegen-, massiv gebaute u. eomfortabel j

ssh £ » in « sää
|Sk > ». <* £ äSÄ “ U,n.

drüch die Immobilien u . Hyvothekcn -Ageutur

6iir1 Wagner,

Prospekte  gratis und franco durch die General-
l Vertretung für den Regierungsbezirk Wiesbaden:

dar ! Bonnneri,
Frankfurt a . M . 1625*|

Hotel 1 . Ranges , sein ausgestattet. in flottem Betrübe
Hotel « . BadehauS mit eigener Quelle, m vortveuy. ..ag,

I Hotel -Restaurant , Mitte der Stadt , von Kanflcuten stark
I frcquentirt.

Penfionm ^ n'ä'chst̂ em Kochbrunnen. komplett möbl.rt und in

IHans 'u.'it"besserem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Loka-

Idi Ĥäuscr 'mi? Wimhschasten in Wiesbaden , sowie einige

- - — - E ^ geuhäu .Ä Geschäftshäuser aller Branchen , sehr rentabel.

Wc Imodilim-
' lationszwecke sehr geeignet, sicherer Gewinn,

Hypotheken- Kapitalien
in jeder Höhe werden stets gesucht und placirt . _ _
Prompte und gewissenhafte Vermittlung.

Zeugnisse:
Mit dem ° °n Ihne » b. z° s -»e» S-utz° »dt » . H-I .-Stern -m « ,

?b ^ .,!,!, ' munsckaemätz die Versicherung geben, das; sichsolches
können wir Äbn wmnchg ^ - ?lofalitöten 0 0 rjügtich bewährtL
ba ” S .teil iauber -ms und der U»i| e « » |

Nr '°H - c "kennen " wir "somit ' I -d . rma » n n «, l« H

^KiesSaden , 29. J » »> lö99 ' (0Cj.) Gerstel & Jsrael

J . 4 & € . FiriiieiHch,
Hellmundstratze 53,

fmüfittilt sich bei An - und Verkaus von Hausern , Villen . Bau.
^ Plätzen. Vermittlungen von Hypotheken u. s. w.

hpitätiae Idn . n acrti , daß sich Ihr Fubb °d-n-OeI „Stnmltt - I
^ch b»i«a . «e M , j, r (äfttae Staub I« MN a-mMchl

> » » herordenlttch g ^ ästige Putzt » mit Wasser l,»d Seist Kilts
verschwuud ' » , val)!1I trotzdem sauber uad irisch aus I
aollstdud ' » l „ ichts A»g-t» h>»er -S denke» «l - ,tn » ,t

Ihrem 2-..hb»det.-S ' t tmxrägnirtrr Aadcn. M
Wiesbaden , J »»> td99 . Navierä - ndt»«,,

Mark, «ratze 11.

Ä »*""fas SÄ SSL» u
na t ‘,;c lS 'ta r isst  ä

®ä -— ö-,
<g*js  säää;
sowiê eM rentables HauS m. Colonialw.- und Kohlenge,chast, Nahe

der Taunusstr .. zu verkansen ^ mubflr 53.

JtrSffÄ LdKeif fr? Metzger passend, im Preise von
^ 64000 Ml . zu verlausen ^ Hellmundstr. 53.

r V ’ .- r .a. io i in neues 3nau§ l

Villa
mit 10 Zimmern , entspricht
der Neuzeit , mit prächtigem
Obst- und Ziergarteu . am
Cur -Park . auch Platz kur
Stallung , ist fortzugShalb.
alSbald uutcr günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch W' Ih . Schüssler,
Jahnstraste 86.

<Jk\i bester Geschäfts-
L7 tage ein sehr reut.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen grasten
Laden frei rent .. » nter
qüust Bediinz zu verk.
durch Wilh Schnstler.
3780 Iahnsiraße 36.

mit 9 Zimmern u.
2ÜII111 Mansarden,prächtig.
Obst- und Zier arten ganz nabe
dem Cur -Park / unter günstigen
Bedingungen zu verkamen durchWilliolm Sr.hÜHSlOF.

A . I Fink,
Agentur - und

Commission ? .seschäst,
zViosds,cksL,

Qranienstraste « ,
empsieblt sich zum Au -^ und
Verkaus von Jmutobilicu.

^ VS.. v **- ; . .

SSÄ 'SS SÄÄ Sr für
24,000 Mk. zu »« k. ° fm M ^ E « rch . h -llmundstr . 53 . I
Pension - und Herrschafts-Villen in den verschiedenste» Stadt - u.

^ Preislagen zu v°r^ f-n^dmch^ .^ ^^ .^^ ^ ^ »
hehrere sehr rentable Etagenhäuser , fubl und westl. Stadtthetl,
JJl  zu verkaufen durcĥ ^jrmenich. Hellmundstr. 53.

zcllnsüLgut pLwkitbui -ssu . ^

iSUrUEi

iccte ^ ltüufec stc.

«Derzeit

Befchlenmgung
per Güterabfuhr betreffe«!

Der G »terbeftättere .d,e,Nt v«
Kgl. Staatsbahn . ,st durch
kürzlich getroffenen Em"
ungeu derart beschle»"'St.
etne bedeutend grösterc
s chw i n d i g ke i t erreich,

Sllle Unter , die Nachts emttefs
werden bereits früh «m ^lade» und binnen  3 b . s
den Empfängern geliefert , *!|.
eintreffenden Güter gelang «» «
Schnelligkeit zur Ablieferung._ « IlllD 1

Nächsten Dienstag , den
Morgens » Vr und Nachmittags ^ ,2 Uhr an
fnngend , versteigere ich in meinem Äuct, ° nsl ° laleingena , verireigecc — . .

8  Mauritiusstratze 8
M - Ä ’sssr : l 1 .
Ungerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Mainz ^
durch

I Stepn ’ s Immobilie « " .. . Hypotheken - D
Agentur . Goldgasfe *». W

MGGMGWMM
Haus nahe dem Kochbrunnen. in welchem Pension seit 15 Jahren

«=rfhmiS bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil , welches einen

-SL SSSÄfSÄ
•Ä LSK 1K .ML M '

>- ■“ " “ " SÄ, « ® * ü Si . . , 3 .W . . 6*

und leinene Wasch - Joppen . Lüsterröcke . Radsahrer-
Hoien und -Westen , blaue leinene Arbelts -Hoien rc.

ferner - ca 100 Paar Herren -. Damen -, und Kinder-
' Schube . Stiefel und Pantoffeln , drv . Herren-

Stoffreste , mehrere 100 Holzbngel , div . Herten-
Strohhüte . 12 Dutz . Cravatten , 500 Fl . Weißwein , >
n00 Fl . Johannisbeerwein u . dgl . m.

öffenllich meistbietend gegen Baarzahlung.

Schnelligkeit znr Avt .-sern»». ^
Die Rollgebühren P»d ^
üblichen ! Um Guter 7»
b a h n a m 1 l i che Rvllfuhrwer^ ^
fahren z.. erhalten , genug
macht , wozu Formulare gern
werden . .

Die Güterbestättett'

der Kqt . Preutz . Staats »«"
L . Rettenmayer , -

Hosspeditear . .

Bi" -»« -
NB . Die Firma L . K- *T* *

Wilh * Helfrich,

5. Die Firma l.
Platze , die mit Nachtd ,$v#
und eigene Laden . - , ste
für ven Versand wie für
der Güter in den Kömgl . G«
unterhält.

2569 Auctionator & Taxator



Fritz Meinecke
Sattlerei

Frledrichstr. 46 WIESBADEN Frl0drioh. tr. 46
(nahe der Kaserne)

empfiehlt sein Lager in selbstgefertigten

flaml- n. ReMoffer(Rohrplattenfcoffer)
foroit sämmtlicher Nciseartikel

_Reparaturen prompt und billig.  602

BerlitzSchoo!ofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4»

„r Franz., Aal-, Ruff., Span, für Erwachsene von
Yer betr. Nalionalität. Deutsch für Ausländer. Nach der

-ic  Berlitz lernt der Schüler tJOlf der erste«
| | Ott sret sprechen . Unterricht von 8—12

io Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch den
Drrector « . Vklegaud

Handarbeits -llnteriicht
weiblichen Handarbeiten: Handnöhen, Flicken, Stopfen

und Buntsticken, Maschincnnähen, Wäschezuschneiden
„ und Musterzeichnenertheilt 188
Johanne Gohde , staatl. gepr. Handarbeitslehrerin

werden jederzeit entgegengenomnien Nödcrstrak « 9.

Dklitschcr Khönui, fraiiftfurte. ffl,
,Gegründet  1848 . s~ ~ ^
Grundcapital Mk' 9 428 580 — Reserven Mk. 5 038 239.-- - -

? iermit  zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die.
infolge Todes unseres vieljährigen Mitarbeiters Herrn liarl

erledigte Haupt- Agentur unserer Gesellschaft, den Kauf.
n Ballmann unb Adolf Jae „ . r

r*#bCM  “ bYrtra9cn  h °b°n und bitten ergebenst, sich i„
zu niMen ^ °" be>ten an letztgenannte Herren wenden

Frankfurt a. M„ im Juli 1899.
Deutscher Phönix.

Die General-Agentur : » au «.

Nächste Lotterie! S ls5 r ^ 'TÄ !ÄSnt (lr fltfE
Tfr -aiunb erklären uns zu jeder Auskunft gerne bereit. 168/57

Wilhelm kallmann, Adolf Jaeaer,
H ° up t-  Äfl f Nt eN des Deutschen Phönix zu W i e s b a de n

i M ?..,Bureau- Wilheln.ftraße 40 , '
Karl Specht Nachf.

Kreüznacher Looseä1U, 11 St, 18_
allen Looseverkäufern, so lange Vorratb , und bei dem
-r aldebit de Fallois , Langgasse 10, zu hahen. ?2560
ne Wohnung befindet fich"jetzt ”

Hohlstraße 1. ^
Fuhrunternehmer Chr . Adam,
_ Dotzheim. _

den couiame|ten Bedingungen
ich stets gegen sofortige Kasse
Möbel, Betten, Pianinos . 10911

ganze ELnvrchLrrrtgerr,
-Fahrräder,Jnstruinenteu.dgl.Taxationen gratis.

-gen von Versteigerungen unter billigster Berechnung
fahr,MbchMmig, Ggltzgjse 12,

0  Taxator und Auctionator. _
r af ft ff tf, fl» Gebrauchs- Muster . Schutz,

Waarenzeichen etc.
erwirkt

Ernst Franke,

Rechts-, Patent und
Inraflo-Kurea«

von

Karl Koch
2507

8 Uhr.

Mobiliar!
»

Versteigerung.
ÄÄKÄK &a

8 Geisbergstraße 8,
das gesammte Mobiliar, bestehend aus:

R8 voll ft. Nnszb. Betten » 2 engl. eit. Betten.
Spicgelschrank, Waschkommoden mit nnd ohne

Kleiderständer.
n m Mahag.- «nd Nnftb . Biiffets,
5 Polstergarntturen. Eck. und andere Sophaö.
Ottomanen, Chatselongues. Polster - und Klapp

Kranken-
g."b,^ pEl'che. Stuhle aller Art, Kleiderschränke,
^ " likow, Stereoskop, Kommoden, Consolen,
Schreibtische, Spiegel aller Art , Hänge- «. Steh¬
lampe«, Ampeln. Leuchter, Bilder . Teppiche, Vor-

^ufrr , Treppenstangen, Gardinen, Mar-
dortteren.Tischdecken«. Läufer,Plümeaux.

Ktffeit, Kulten, Penduleu, Etageren , Waschgarni-
Liegebadewannen.

Waschbutten, Gestndebctten, GlaS . Porzellan,
rinn * ®ä$ en‘ «. Kochgeschirr «nd
sonst »och viele andere Hans - und Küchen.Etnrtchtungsgegeuständ«

öffentlich meistbietend gegen Baarzahkung.

|j Will *. Ilclfrich,
Jluctionator u. Taxator.2567

Goldg asse

Ausverkauf
*e$t Bau-Veränderung
einrieh Martin, ''1327

. Kua!kLU-K!eLder-GsschM,
ichelsberg 24 , vis-ü-vis der Synago ge.

MckemWes Tumfklt!
crtagc der Rheinisehen Fahnen - und

rationen- Fabrik ln Düsseldorf— bei '

Salzer, Inh.: Fr. Schuck
«16 . Markt, 'tratz- 17.

Mcllungen erbitte möglichst frühzeitig. 2526

amen-Drogerie
Hohert Sanier , ,sut

straße 50 , Ecke Göthestr.,
empfiehlt

ILchtschwar/eDamenstrümpfe,
federknrdige Damenstrümpfe,
Schottisch carrirte Damenstrümpfe

neuste Muster, echtfarbig . 1626
Gute (Qualitäten , Grosse Auswahl.

Billige Preise.

lj#ücltwenck,
9 Mühlgasse 9.

Specialität in Strumpfwaren.

Gratis
erhält jedermann Probenummer von

M GefMdDM
eein sehr wertvolles, reich illustrierte»

Familienblatt) durch
F. E. Bilz' Verlas » Trhriig.

MäK-SL nnsL Metten
und billig zu haben, auch ZahlungScrleichterung.

A.  JLelcher , Adclheidstrahc 46 . 907

d>e Arbeiten ihrer Zöglinge und Slrbciter: '
und Größe, Bürstenwaaren , als: Besen,

Müvsb.i a "Nd Wurzclbürsten, Anschmierer, Kleider- nnd
Wichsbürsten rc., ferner: Fustmatten , Klopfer , Strohseile rc.
* werden schnell und billig neugcflochten. Korb,
ckieparaturen gleich und gut ausgcführt.
zurückgebrocht"^ °bgeh°lt und wieder-

'salze
eralwässer

Verbandsstoffe
Schtt -Kmme. 27081

Hoch ’®
ause-8 imosraden,

ttnb Sodawaffer.
^rhrcn am Platze einqeführt,

'« dtmr - Marktstrasre 2 » , 8.
2424

hslt- und Qeschäfts-Karten , ßdenus,

fioohzeits- und Verlobungs-Karten,

Qeschbftscirculare, Prospeote ,Rechnungen,
Briefbogen, Mittheilungen, towit tämmtiuht

Drucksachen für den Privatgeschäftsverkehr

in geschmackvoller Ausführung
Bucfidruĉerei des Wiesbadener

„(£ eneraf-J^nzeigers
TelephoniW.

und franco gegen Einsendung
^x in ®dcr’mQrfen  eine Broschüre ff
t ihnen über einen pstsni-

^ ÜvSvliülLtEri , und von ärxt'
«? Pitä4e " em P foh| enen

ipehen FpauenscSnutz die
. ® Auskunft giebt. Gefl. An-

* man an Sanitas Hauptpost.
Durt a. M. 1242



i

ii

gut-^ m^ Mge7Hau - h°Uungs-K°ff-- tunten E versuche

«nb Wohlgeschmack von keinem anderen
und fie wird finden, daß derselbe an Billigkeit , Gute
Kaffee in gleicher Preislage übertroffeu wird.1 Nur zu habenm

^ « irchqasse 2» . Langgalle
üben : «» . W - a- i, « - - »« »».

BiellVich : M»i«z» ftrahe IS.
Kaffee-Importgeschäft Deutschland'»

im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Vollständiger Möbel -Ausverkauf
' " wegen gänzlicher Geschäfts-Aufgabe

34 Friedrichstraße 34 . . _
Di-R°»i<Md, I?Ä ^ ^ S>*4OT'̂ PLiä3 ,,ijS! Vorverkauf derFeftka

zimmer ' Einmchtnugen bestm̂ , Waaren-Borräthe sind, wie allbekannt, nur be, F 1321^ bieffaen Einmabnee!»S

von 8—121/, und von 2V8- 7 Uhr . Willi « ScitWCOCfe«

pfsliaiicMcr fa| nm#

24 . Mittelrheinisches

Kreis Turnfest
zu Wiesbaden. ■

. ^ ^ . . kauf der Fest . » . . ,
Der verehrten hiesigen Einwohnerschaft,Ut

richt, daß Festkarten(Familienkarten und Beikartm:
den Besuch des Turnfestes, gültig für die jJ'
6. und 12.—16. August 1899 zu folgenden Prch^
hältlich sind:
Einzel Dauerkarten . . . . . . M
Familienkarteu u. zwar für die Hauptkarte
I . Beikarte . .
jede weitere Beikarte , nur für Familien¬

angehörige . . . . - . . . . . »
Diese Karten muffen vor Begmn des Feŝ .

löst werden und können dieselben an den Tagerles
nicht mehr bezogen werden.

Die näheren Bestimmungen über die Abgch',
verschiedenen Karten liegen in den VerkrufsstM,
Jedermanns Einsicht offen.

Verkaufsstellen:
1. August Kugel, Hauptgeschäft: Cigarren-?

Taunusstraße 14.
2. August Kugel, Zweiggeschäft: Cigarren-?

Wilhelmstr. 2, Ecke Rhemstraße.
3. Kch. Wolff, Musikalienhandlg., Wilhelmstrchz
4 K. Wecker, Papierhandlung, kl. Burgstraßc 12,
b.  LKr . Nöll , Uhrmacher, Lauggasfe 32. -M
6. M . Müller , Kürschner, Langgaffe6. |
7. Wh. Kistek, Colonialwaarenhdlg., Röderstresil

Hswald Mau, Colonialwaarenhdlg., Adlers!:.1
9'. Serd . Zange , Papierhandlung, Marktfiraxe"

10. Kr . Bernstein , Drogerie, Wellritzstraße 2z.
11. Kr. Bernstein , Drogerie. Moritzstraße9. ^
10 Woö. Seiö , Cigarrenhandlung, Hellmundstr-s
13. K. Kutter . Papierhandlung, Kirchgassi 58.
14 K. Kack, Papierhdlg., Luifenplatz9. EckrH
13 Kr <!»roll, Colonialwaarenhdlg, Gvethumx
16  Geschäfts -Stelle des geschäftsführenden Bus,ch

' Fnedrichsiraße, Ecke Schwalbacherstraße.
17. Kch- Wischost, Colonialwaarenhdlg
18. Kch. Martin , Kaufmann, Mchelsberg 24
19 L!ir . Akee, Goldarbeiter. Goldgasfe0.
20.  Ariedr . Kugel, Cigarrenhdlg., Faulbrumei

(Ecke Schwalbacherstr.).

aäppnffraSk^ sEindae Zahnen-Fabrik am Platze). 8cke Kliflltrgalse.
§mSlz,  t — -

Mim , Jlifgn , Wiiilpklil , Fühfiklistasißkn fit.
„ ».» « ü. betfnuf . . . . . ch.» -ui »>.„ 1-°' .^ - -»'«« »MiHelHieimsohen Turnfestes

“ "smnSaPftn, Mg» . « lommen, Lampwn«
ebenso auch ,

D-°°. . ii°nss. h... .. d-u «--ns'-» bis °°i. g-bhi-n. . ..ch Mi. Tnr«cr-Abze,chc»»

HeWeeker,
Wiesbadeucr Fahne« Fabrik und Fcuerwerdere_ __

- - . (nnfc jtctö hielte und gebrauchte
auch übernehme ich Vcrftrigerungcn. Aufträge

y UMMÖnibr.Iwctiondor,AldreMras!t24.

2519

umajuiu.;.
Der Flnanz-Ausft

ist die Annahme, nur die m K n
Eau de Cologne sei wirklich gut. attä
bitte , einen Versuch mit meinem Fab 4
Sie werden finden, dass dasselbe »5^ er>tarke,
viel billiger ist, ala die besteI 1 d der-
deren Duft so schnell verfliegt. 4*
erfrischende Wohlgeruch >,, .f|lne  M
Col .ign « tagelaii « 8n ‘„ v au de Coiognfr

Voi riithig in den bekannten La , fl.
Flaschen : \  Fl . OSO,>/i ft 'l»
M. 1.75, Liter M 6 - , Korb kte„ Fl.
und M. 3 —, Kiste mit b tem v iv Llter
M. 5.- , Eau de Cologne -u«

M‘Fü*r die leeren Flaschen werden o, lö*

<n>ii(ip( und Bette » von 35 Mk. an, Polster«, Kasten- und
«üchemnöbel. einzelne Betttheile. sowie ganze bürgerliche Aus-

.. .» Sch--,».... . ' » « , E>e,e .. - Nkir - K-

att*

rtitv Schaufenster. ^
Sviegel und Erkerplatten , in allen Größen stets vorräihig,y offeriren billigst

V. Schafen & Sohn , Glashandlung,
Telephon 5 21 . — DoUheimerstraffe 34.

- —- - - - - ■. . .

20 Pf . zurückvergütet.

Eau de Cologne-
Die Herstellung dieser beite

ssitÄ - rÄ?t-fa**
Seife ist eine der bebe ^ n.e,
Handels. Sie macht die Ha" Geh»11«8
nn.1 wesen ihres grossen xerv<

1489

Wilh. Bischof,

Färberei Laden
und Reinigung 6k. Blir ^ Stf . 4

. . . V . Herren - u . Damen - nahe  dorChemische Kleiden.,Zimmer,und Wilhelmstrasse.

und wirkt wegen mre» B— f die
Eau de Cologone anregend »
thatigkeit . Der angenehme ^
Geruch dieser Seife yerli® sich bisddes Gebrauchs , sondern hält
vollständig verwaschen ist.

St . 0.50, Carton 1- ^ feiner

Dr. M. Albersb* »ff;
Wiesbaden vngffiSSS** \

Frankfurt a* *Frankfurt a. M., „„o-lisckef
Lager amerik deutscher,

Waschanstalt, Fabrik und LadenDecorations-

Stoffen, Teppichen , _ , i | |
Läufern jeder Grösse « dlrclMbtl . 1U,

etc  Wiesbaden . 2395

Versand gegen Nachnahme^
Illustr-
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Dienstag , den 8 . August 1899.
Uhr : Abonnements - Konzept

Herr Konzertmeister Hermann Irmer
ire zu Semiramis“ . . . . Rossini.

am Rhein, Lied . . . , Hill.
iusik aus . Carmen“ . . . , Bizet.

’HSp ’ ^ Zi“r * • * • Job . Strauss,
• » Pa S',1“c®1 ' Leoneavallo.
ne aus . Esther . . . , Händl.
i-Solo: Herr Konzertmeister van der Voort

le: Herr Wenzel.
.cademia, Studentenlieder , Potpourri Herold
'örther See, Mar sch. . . , Schild.

Kurhaus zu Wiesbaden,
ig, den 8 August 1899 , Abends 8 Uhr
toppcl - Konzert
, des

„tädtisnhen Knr - Orchester«
r Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer

_und des
Künstler'Waldhorn -Quartetts

Tünigl. Kammermusiker Herren K]»pfcl , Wider
jerdt, Unser vom König!. Hoftheater in Hannover
r Mitwirkung des Piston - Virtuosen Herrn Kerth
(er. Herzogi. Kammermusiker von der Hofkapelle in

Braunschweig.
lungsmarsch • . . . . Liszt.
iure zu „Ilka . . . . Doppler

_ge des Künstler-Waldhorn -Quartetts : F '
LMWalde • ■• • • » . Unger.
j Eme PeHe vom Ocean“ . . . Otterer.

fär Piston-Solo.
IMelodiena. d. Oper „Lohengrin “.
Hispanische Tänze . , ,

kt ÄWM. | Molmungs-Alizeiger.
i Fraiieitsdufz ’ ö ^ tlk üiiioljifll JPensinnat © .L'L ?SksktzlkMM

;_gi 5i|tu .Weihtt>. belle mit  Pr - Zeugnissen, w. Kücheu
.S^ sänrnr̂ tota-Hausarbeit  gr. verstehen, f Stelle
I § hMLamL " in beuerer Familie. 5571»
" ^ postversand dircret Eoln , Hansarillg 123. II.

und« rschlogm' ibrecfjtftrage 11. M n
^ erhalten Arbeiter Kost und

gegen Nachnahme
Logis.n. Gebrauchs«»«. .- - - -- li;

e, -t - ,..-.;...e oder Einsendung de? 1/ebgergasse Id , 1 St er!
Letrages. auch Br,efmarten oller Länder. Orl. Arbeiter Loais. 55

5592*

ü • j “7  aller a.anocr
xriearich Xeyor , Hamburg

Klptnp Wall Strasse 17.

11 Famiiien-PensioD Grandpair“.
13 . Emserstrasse 13/

\ 0 Iständ.g renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn. Nahe dem Walde . Bäder im Hanse.
_ Reste Referenzen. Vorzügliche Küche . 4423

. " --> 'SiiumiilidlllkjlMkm
»nt Zubehör zn vermietheii. evt
zu verkaufen. Näh. unter Nr.4914
in der Exped.  d . Blattes.

NerlarrnLL»--«
tmtMamenF .W.Kreckesen
wegen Belohnung abzugeben j,„
Hotel zu», Grünen Wald.
_ _ 5689*iJfcrbL'S

5585* Metzgergaffe 8 .

Wagner.
Moszkowski.
Kücken.
Metra,Sbriuus-Walzer . . .

edräge des Künstler-Waldhorn-Qua'rtetts:
(.Verlegenheit“, Lied für Piston -Solo
|Liederpotpourri
' ° Aor,varie“ für Piston -Solo !

iden Marsch . . ,
gegen Abonnements- und Fremdenkarten (für

t oder sechs VI ochen) sowie Tageskarten zu 1 M.
jmtliche5 arten «r1“d beim  Eintritt vorzuzeigen
U « , " Witterung findet das Konzert’ fm

e statt. In diesem Falle Eintrittspreis : 1 Mk
Städtische Kur-Verwaltung.

Abt.
Unger.
Beriot.
Jeschke,

Addriilh Amsmt.
Nengafse,

Bau- und Brennholz billig zu
»erkaufen. Daselbst ein tüchtiger
Knecht gesucht. 5594*

Theodor Chriflmnnn

Zu
verkaufen

Mi
Waniljkmße6.
Näheres dortselbst ober

Albrechtstr. 6, 1. 4377

!««'« » 44, Part.. ZRÄiSS
fm 10 Mk. tag!., coent. auch ohne Pension sof. zu verm. 4730

Iprißa»..Villa Kanzradttg",
' ">nvi>rie 3 „,„ner frei geworden. 4591

bsnsiansltür Modsr
Höherer Stände, In- und

Ausländerinnen.
I. Lyceum, Dresden.

Villa Angelika, Schnorrstr . 61.
Prospekte gratis . 2102

flS-G

^stattliches Zinshaus in sonnig-
o J reler„Höhenlage an ruhiger
Landhansstraße mit Hof».Garten
24 Quadrat - Ruthen. @ittt
Kapitals - Anlage . Näheres
Exped ition. 5346*

ochfeines Turenrad , erstkl
Fabrikat, neu, m. Ijährioer

Garantie wett unt. Preis abrugeb
Luisenstr. 5 b . W. Bersch. 5469*

Von der Reise zurück

med. Gust. Meyer,
Friedriohstr. 39a.

.menzüchterUrrein
M » tr . t.aden « nd Umgegend . |== -

^Versammlung am 13.
MS.

Ehrhardt.
I j » dhnican mir sr *.

;7' B' “‘nn Sie nujl.^rlrhr.US
ÖSflöK;

-?/Eaunk>nachi,ng.
LL be" 8 - August 1899 , Mittaas
[3: # In iem  Verst-igcrungSlolale Dotzheim?r-

Neuest. illustr.Katalogsämmtl!
Hygien/scher Art/üe!

ftnbet geg. 10 Pfg. franco
Johänniter -Dro^ crie i

Berlin N. V,„. 96/180 h|
^ ^ saffer,traste 38 . B

3;üc einen Schüler des hiesigen
Gymnasiums, ev.. zu»,.
A'ifnahme in gut. Familie

gesucht. Off. erb. u. K. 879 a.
d. Exped. d. Bl._ 2364a  1
1. inal. Hinüflnfii;

Schweinefleisch zu den billigst.

Wirs Hmarad
zu verk bei » t«gl «r, Weber
gaffe 16, 1. Eingang Kl. Weber
gaffe6. 4851

Die

LicgenfchaftSbureanx

Gustav Dumrnel,
Frankfurt a. M ,

IKronprlnzeustratze 38
| (nächst dem Hauptbahnhof),

Filialen:
Zürich. Bern, Konstanz,
München, Stuttgart rc.,

befaffen sich mit

'An-, Prrfeauf und

MM-
Einfach, jedoch hübsch
möblirtes Jimmcr

»on ruh. jg. Mann gesucht per
1. September, Part , oder 1. Et.,
Vorder- oder Hinterhaus, Nähe
Faulbrunnen. Offerten mit Preis
erbeten unter I». 17 an die
Exped. d. Bl.

VeMiethungen.
Gr.Wohnungen

8 Zimmer.

von Immobilien aller Art, I
wie: 18/141

Herrschaftsfltzt .Billen,!
Geschäfts- «. Renten
Hauser, Schloß., Hof
nnd Landgüter , Brau-
ereien. Hotels , Restan-

}rantS .Fabriken .Grnnd.
stücken, Bauterrainö

rc.

öderallee 12 , 1. ©t. 8
- Zimmer. 2 Küchen, 2 Mans.
u»d reichl. Zubeh. oder getheilt
zu 4 Zimmer auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Part , r.  4852

7 Zimmer.

Einserstraße 65
Hochparterre oder Belletage, sechs
Zimmer mit allem Zubehör und
Gartenbenutzung auf 1. Oktober
zu vermiethen._ 4746

Per l . Oktober
gTlumenstraße6 Wohnung, fünf

Zimmer u. Zubehör, abzug.
Einzusehen nur Montag«, Mitt¬
wochs und Freitags von 11—1
u. 4—5 Uhr. Näh. beim Hau«.
besitzer2. Stock._ 4912

«>istrFkikttilt-MiM
«ahe der Adolphallee , find
hochherrschaftliche Wohnungen von
6 Zimmern und allem Zubehör
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. daselbst und Moritzstr. 12,
Bel-Eta ge. 4g5x

Pfund «0  Pfg.
5562* Röderstrafie 7.

Adelheidstr. 52
ist die Bel-Et., 6 Zim. incl. Bade«
Vorrichtung, mit reichl. Zubehör,
auf 1. Oktober zu verm.; auch
können»och 1 Zimmer, Cabinet
der Frontsp. dazu gegeben werden.
Einzusehen von 11—1 u . Nachm
von 3- 4 Uhr. Näh. Part . 4801
cz>otzheimerstraße 18 e. freund!

Wohnung von 6 Zimmern.
Küche rc. auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. bei W . Kraft
Hiuterh. Part. _ 470t

6.il* T  lim, (Tn I O^ rtetteJßo &Lng (1500 M.

C,0U( ,m J „. n. Ausland, g | - art' _ « 6 , | - - - '
bilden dieselben inSgefammt

Idos gröflte Etabliffe-
ment in dieser Branche

I und sind daher in der Lage,
Auftraggebern in jeder Hin.

I sicht nach allen Richtungen
hin prompt zu entsprechen

Im Neubau Ecke des

Kaiser Friedkich-Kiiig
und Oranienstraße sind hoch

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör
auf sofort zu vermiethen. Näh
im Neubau und Kirchgaffe 13,
1 stiege. ' 4045

1 Consol, 1 Büffet. 2 Gallerle
ld o mit Schnitzerei. 1 altdeutsch.
I 2 Nähmaschinen, Schreib.
8SohQS nt°r' 2 Waschkommoden. 2 comvl

°o ' 6 Kleiderschränke. 8 Kommoden
2 Speisetische mit je 6 Stühlen.

1>1 Wandschränkchen. 1 Wandbrett mit
’ß12 U"’ met  Diener . 1 Teppich, eine
D Pluschvorhänge und 3 Paar bunte
»e mit Gallerie, 1 Bild, 2 Spiegel,
, 1 Damenuhr, 1 gold. Taschen-
""bretter. ca. 300  Bünde Romane,

1, ^ stehend in einem Schubkasten
l 5̂ . W d&tä"ren, 1 N -al mit Stand.
!, i «it Schnitzerei und Glaskasten,

in." Lochstanze. 4 Schraubstöcke.
.1 Blechftanze, 1 Blechfcheere, eine

» Pferde, 2 Wagen und anderes mehr
^ gegen Baarzahlung versteigert.

>■ August 1899.
Talm , Gerichtsvollzieher.

ilmltfilig das Stfit,
was geboten werden kann, ist mein

Ia Ia Sprieriing

Derselbe gelangt zum Verzapfe bei:
Hch. Andreas . Michelrberq
Frd . Bester , z. Quellenhof
I . Fürst , z. Kaiser Wilhelm
I . Hardt Wwc ., z.Vater Jahn
I . Klein , Bahnholz
E . Küllmer , z. Heidenmauer
Joy . Pauly , z. Seidenraupe
Gg. Reichel, z. Sedan
Gg. Ruff, z. Stadt Eisenach
^,ak. Scheucrling , Saalgaffe
Gg. Singer , Adierstr.
Karl Ilhrig , Hirschgraben
Phil . Wagner . Bahnhof-Hotel
W . Weber . Schachtstr. 2255b

Franz Schulz.
Hochheim a. M.

1 WidmiiäMe
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmaleiii Kopf, gut erhalten,
preirwerth zn verkaufen.

Sidmerberg S9U, I» .

empfehle mich im
\3  Vertilgen d Blnt-
läufe . 4216

Gärtner,
Atzelberg, b Münck.

Kuhn's Ent-
haarimgspulver
Mk. 1 u. 2, giftfrei,
ist daS Beste. Echt

. . nur von iftoiti
Kuhn .Rronenparf., Nürnberg
Hier: L. Schild. Drog., Langg..
O . Srcbert , Drog., v. d. Raths,
keller. 2267b

Rheinstt. 68 5 Zimm,r
l Wohnungen. Bel,Etage. Balkon ä ^ ' " °'" '^ ?.erstr . 45.  Be,
I 7 Zimmer, Badezimmer Speise- « ^ Zimmer, Fremden
I kammer, Aufzug re zum 1 Okt I o' ^ vbeznnmer, 2 Balkons nebst
zu verm, Emzusehen zwiswm l2 "b^ r zum 1. Okt. zu »er-I10—12u. 4_6Uhr Näb im lluêen- Nah. IM2. St. Borm.
Hause b. Han-veLer ^ n » b-. , 4853

Park8t ;ra88e 22,
'ln erster L,«are Wies - 6aU’
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St- 3976

itcufliirtoffli!
Kumvf 34 und 36 Pfg.

Bohnen
Pfd. 6 Pfg. 5598*

Webergasse Nr . 49,
A. Sommer.

Wörthstraße9
(unmittelbar an der Rheinstraße),
ist die 1. und 3. Etage jede aus
7 großen Zimmern, 2 Mansarden
Koblenaufzug re. bestehend, per
1. Oktober zu vermiethen. Einzus
von 11—12 Uhr. Näh. Moritz-
straße 14, 1.  4713

6 Zimmer.

IRentables Etagenhaus
■ohne Hinterhaus, in guter

Lage, bei hoher Anzahlung
zu kaufen gesucht. Offert,
sub ß . C. 1094 hauptpofl-
laaer nd. 5588*

Kirchgaffe 13.
ist eine Wohnung von 6 Zimm.
Küche und alle», Zubehör auf
i>e» 1. Oktober zu vermiethen.

Daselbst wurdeeine Reihe
von Jahren zahntechnischePraxis betrieben.

Näh. daselbst1. Stock. 4761

Kmiigsrlliilr. 17.2
geräumige6 Zimmer mit Zube.
hör auf 1. Okt. zu verm. Ein-
Zusehen täglich.
Allee 45. Part.

Näh. Adolfs,
4861

^eerooen,trotze 12, nahe Halte,
stelle der elektr. Bahn. Neu-

.. sind per 1. Okt., ev. früher,
drei allem Comfort der Neuzei-
entfpr. 5-Zimmer.Wohnungen z,
verm. Näh. Seerobenstraße16.
Gartenh. FrDambmann . 4883
Ale,ßenburg,trage 6 , 1. Et.,
'W herrsch. 5.Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. (in der Nähe elektr.
Bahn nach dem Walde). Näh.
daselbst. 4887

Nmthlli 51,
2. Etage, moderne Wohnung. 5
Zimmer. Küche, großer Balkon
u. reich!. Zubeh., ab 1. OktoberkSLr iu  ar
FkMf-Adlkr. 3 #. 5,
Uib herrschaftliche Etagen von

5 Zimmern nebst Zuhehör auf
Okt. zu verm. 5308
Näh. Schwalbacherstraße 37.

de, L. HeeS.
lotzheinierstr. 46 « (Ren-

bau ) sind herrschaftliche
Wohnungen. 5 Zimmer, Bade-,
2 Mansarden, 3 Balkons. Kohlen.
z»g rc., mit Vor- und Hinter-
garten (kein Hinterhaus) auf

Näh. daselbst Part. 4815
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Kirchgasse 29,
Ecke Friedrichstraße , 5 ' Zimmer,
Küche , Bad und Zubehör zu ver¬
miethen . Hochherrschaftlich ein¬
gerichtet . GaS und eleftr . Licht
vorhanden . 4805

Wilhelm Gasser & Co.

Austav -Adolfstraße 8 . erste
Etage , in ruh . Hause eine

Wohnung von 4 Zimmern nebst
Cabinet und großer Küche , zwei
Kellern , 2 Mvns ., Mitgebrauch
des Speichers und Bleichplatzes,
auf 1 . Okt . sehr Preis « , zu ver¬
miethen . Zu erfragen Patt , oder
Souterrain 4676

Steingasse 25
Hth . , ist eine Wohnung von drei
Zimmer . Küche und Zubehör auf

her ru verm . 4899

Emserstraße 22 . DMeimMch 26«Vf 5 Qtmmer rmt I . . ^  _Part . , 5 Zimmer mit Zubehör
sofort oder 1 . Oktober preiswerth
zu vermielhen . Näheres daselbst
1 Stiege hoch._ 4796

Hermannstr . 3,
1 Stiege h„ ist eine schöne Woh - 1
nung von 5 Zimmern auf den
1. Okt . zu verm. _ 4782

Sehr schöne

Mittelbau 2 St ., ist eine Wohnung
von 4 Zinimern , Küche und Zu¬
behör per sofort zu vermiethen.
Näh . das . bei Fritz Fuß.  4807

(hübsche gesunde Wohnung . 3,
4 oder 7 Zimmer , abgeschl

in sonnig - freier Höhenlage , mit
oder ohne Garten , nahe Straßen¬
bahn . Näh . Expedition.  5349"

Karlstraße 29
Ivon9—11 und3—4
I Ausnahme Sonntags.
I Jabnstraße 3 , Part.

Mittei-WohnuDg

zirslhgmdc» 6,1.
eine frbl . 3 -Zimmerwohming mi
Zubehör und Altane auf 1 . Oki
zu verm . Näh . 1 St . 472
(8 )aiser -Fr >edrich-Rik >g 20 , 3 . Et

3 schöne Zimmer , Balkor
Küche und Zubehör auf gleich z
vermiethen . Einzus . v. 4— W&

!Näh . Goethestr . 8 . Part.

Hochpart ., 5 — 6 Zimmer , Küche,
Bad , viel Zubehör , Veranda,
schöner Garten , best gelegen , zu
1800 Mk . jährlich zu vermiethen . _ _ _
Bei Ankauf der Billa ist der Preis I z - ' »
incl . Steuern 1072 Mk . pro Jahr . Dgl SMukNNklg , schön
Näh . in der Exped . ds . Blattes Villa , Bel -Etage , mit 4 Zimmer
unter Nr . 4648 . Küche re. , per 1 . Okt . abzugeb

Adolfsallee K *■491? '—
schöne Bel -Etage in ruhigem
Hause , 5 große Zimmer , Küche,
Bad , Speisek ., 1 Frontzimmer,
1 Mansarde rc. rc . zu vermiethen.
Näh . in der Exped . ds . Blattes
unter Nr 4648 a. d . Exped

In meinem Neubau Rathhaus¬
straße Nr . 80 sind aus 1 . Oct . d.Js . I

2 KtÄM-WöhillMil
von 5 großen Zimmern , der
Neuzeit entprechend eingerichtet , I
in gesunder Lage und mit
herrlicher Aussicht zu ver-
miethen . 48161

«Becker , Stadtscr ., I
_ Biebrich _

Sttststraße 21
2 . Etage , je 5 Zimmer , Mansarde,
Küche zu vermiethen per 1 . Okt.
Näb . iiu Luden daselbst . 4696

4 Zimmer.  |
anaiuttiuäfirngc 10,2 St ., eine
JJL  Wohnung, 4 große Zimmer!
und Küche , »ut Balkon u . Bad,
nebst Zubehör , auf 1 . Okt . oder
Januar zu verm . Näh . im 1 . Et.
bei Meidecker . 489 l

Zn vemktlM
sof. im .Rodensteiner " 3804
1 Mohn, in der3. Etage
4 Zimmer u . 1 Küche mit Glas - !
abschluß , 2 Mansarden , 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers . Näheres zu
erfrag , bei Herrn Lehrer 8cIirSiIör.
3804 _ _

Schöne
4

Scharnhorststr .16
zu vermiethen . Näh . bei $

| Schmidt . Blüch -rstr . 24.

Jahnstraße 3
2 . Sr ., eine Wohnung , 3 Zim
Küche und Zubehör , au ° ' r '*
oder früher an ruhige D
vermiethen . Näb . Part.

Stiststraße1
ist eine schöne, gesunde Boi
haus -Wohnung von 3 gr

Aorkstraße 15

mit Zubehör , im neuem Hause
im Centrum der Stadt , per
1 . Okt . zu vermiethen . *

Oranierrstr . 4#
Bel -Etage , 4 Zimmer , Küche,
Balkon , Bad , 2 Keller , 2 Man-
sacden , auf 1 . Okt . zu verm.

Näh . Parterre das. 4726

Neuba « 4886

WHtudilrgßrO6
in feiner , ruhiger u . freier Lage
sind 4 -Zimmer -Wobnungen , mit
allem Comfort der Neuzeit entspr.
eingerichtet , auf 1 . Okt ., event.
1. Sept ., zu verm . Näh . bei

fr . prass , Architekt,
Hellinnndstr . 53 . 2 rechts.

Avetherostr. 35 !
4 Zimmer , Kabinet , Balkon u.
Zubeh . an ruhige Leute a . 1 . Okt.
zu verm . Näb . 2 St . 4843

Bachmeyerstr. 14
(Billa Eos ), Hochpart .-Wohnung,
4 Zimmer , Küche, Speisekammer,
Bad , 1 Zim . im Souterrain , 2
Mans ., Gartenabtb ., Per 1. Okt . !
zu verm . lHallcstelle der electr.
Bahn .) ' 5577*

Näheres Walkniühkstr . 19 , Ir. !

(t at  d Röder - n. Sieroftr.
bL- sind zwei Wohnungen , be¬
stehend «us 4Zimmern in . Balkon,
Küche re.. Wegzug « halber auf
Oktober zu verinielh . Ngb bei!
Louiö Kimme ! das. 4728  j

I (Fleerobensteaße 16 , Gart
I w sind 3-Zimmer -Wo!

mit Zubehör , gleich, ev.
zu verm . Näh , daselbst.

zu verm . Näh . das.

Seitenbau Part . , 3 Zi
Küche u . Keller an ruhige
a . 1 . Okt . zu vermiethen.

[2 St . im Vorderhaus.

Dotzheim,

sofort zu oermiethen.
Wiesbaden , Dotzheimers
bei F, Fuss.

ZllninmümmfttHe

zu vermiethen.

Frontzpitz -Wohnung per 1 . Okt.
zu verm . Näh . im Lade n . 4789

Kl>>skrFrirdlich-Wnz8 «
ist eine eomfortable Parterre-
Wohnung , bestehend aus großem
Salon , Wohnzimmer und großem ^
Schlafzimmer mit comp !. Bade¬
einrichtung , sowie Küche , 2 Mans.
und 2 Kellerabth . , auf 1. Oktober g
an ruhige Herrschaft zu verm . z,
Anzusehen Borm . 10 — 12 und r
Nachm . 4 - 7 UEit. 4633

Näheres Bel -Etage . ^

Platterstraße4
Ecke Philippsberg , ist eine schöne
Parterrewohnung v. 3 Zimmern , >
Küche und allem Zubehör , kleiner
Garten , auf 1 . Okt . zu verm . I
Näh . daselbst im 2 Stock oder
Metzqergaffe16 b . A .Görlach . 4682

Slhulberg 15
Vorderhaus , 3 Zimmer , Küche , "
und Mansarde zu verm . 4737 »

Kleine Wohnung: t

Röderallee 20
im Seitenb ., eine Mans .-Wohn .,
2 Zimmer , Küche und Keller auf
1 . Oktober zu verm . Näheres
Borderbarrs Part . 4881
cviönrerberg 2/4 Fromfpitzwohn-
a «- ung , 2 Zimmer und Küche,
per 1 . Oktober zu verm . Näheres
Röderstraße 7 , Laden . 4847

JinnliemsttnAr. 6.
schöne Wohnung , 2 Zimmer und
Küche auf 1 . Okt . zu vm . 4747

Stiststraße1
schöne Frontspitzwohnung , 2 — 3
Zimmer , große Küche , Keller , so¬
wie einzelne Mansarden zu ver-
miethen . 4900

Steingnsse
eine schöne Wohnung , 2 Zimmer,
Küche und Zubehör aus 1 . Okt.
zu vermiethen . 4695

Frankeristraße 26
ein Laden , 2 Zimmer , 2 Man-
sarden , 8 Keller , Wurstküche auf
Okt . zu verm . 4767
/Lcharnhorststraße 16 , Neubau,
w Hth ., Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche und Mansarde zu
verm . Näh . bei I . O . Schmidt,
Blücherstraße 24 . 4880

tzüciibBMgilffk 8,
sreundl . Mansardwohnung von
2 Zimmern u . Küche , an ruhige
Miether . a . 1 . Okt . z. verm . 4727

Karlstraße 30
t ist im Mittelbau Wohnung von

2 Zimmern , Küche und Zubehör,
, sowie schöne Dachwohnung von
r 2 Zimmern , Küche u . 1 einzelne

Mansarde zu verm . Näh . Vorder-
r Haus 1 . St . 4743

- EllenboqenqasseS
2 ineinandergeh . Mansardezimmer
sofort ». später an einzelne Person

x zu verm . Preis 120 M . 4517

g WmÜiüÄMr . 55
~ Frontsp .-Wohnung Vrdrh . zwei

Zimmer , Küche u . Zubehör an
ruhige Leute per 1 . Okt . zu ver.

’ miethen. Näh. 2. St . 4810

l Hellmundstr . 42
, Mansarden -Wohirriiig , Zimmer,
1 Küche und Keller , zu vm . 4855

psWüfe 28
- schönes großes Zimmer (Fronsp .)
, a» anständ . Frau sofort zu ver-
i miethen . Näh . Adelhcidstr . 21Part.
r od -r Moritzstr . 44 1 . 4790

Riehlstrabe 3
Vorderh . 1. Etage , schöne 3 -Zim .-
Wohnung , 1 oder 2 Mansarden
und sonst. Zubehör (Gasleitung
für Kochzwccke) , Hinter - oder
Garteilhuns . 1. Etage , schöne
Wohnung , 3 Zimmer und nöth.
Zubehör , auf 1 . Oslobe '' zu ver¬
miethen . Näh . daselbst Vorlerh.
Part . 4821

StemMe 25
Okt.

4738

c« .ömerberg 2/4 Laden mit oder
i/V ohne Wohnung auf gleich
oder später . 483ß

Näheres Röderstraße 7 , Laden,

15511*

E Maden
Barenstratzc 2 p-r 1. Okt. zu
verm . Näheres bei Vis. bengor,
Bärensiraße 2 . 4809

46 , Hth . 2 . St . r.
Zimmer mit oder ohne Bett

~ ‘ oder Frau sofort
i . 5530*

Oaden für 500 M . z. 1. Oktober
zu vermiethen . Näh . Römer-

berg 30 , Hth.  1 r . 4723

'teingasfe 28 , Bdh . 1 St . h. ,
' Stube , Kammer , Küche , Holz-

i Keller aus 1 . Oktbr . an
ite tu verm . 4878

Laden
in dem Neubau Luiscnstr . 22
zu vermiethen . Näh . daselbst oder
Platterstraße 12 . 4730

Läden. Bttceaus.
mit sehr gutem Flaschenbier
Verkauf ist per 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . in der Exped.
ds . Blattes . _ 4497

... kleiner Laden in guter
Lage , auf Wunsch mit Woh-

ist per 1 . Oktober billig
miethen.
. Mauritiusstr . 8 , 1 links

3226

Geisbergstraße,
der Kapellenstr ., ist ein
er Laden mit Wohnung

Näh . dalllbst 2 St . oder
art . 48^

In vcjlor Lüge rvioö
cns ist ein Heller ge
miger

Kaden
2 Schaufenstern per

Oktober er für den
iaen Preis von 2000

Gefl. Off/ u. X. J 260
Exp. des „Gen.-Anz."

254*

^in Laden mit Wohnung,
> welchem -in Colonialwaaren
schäst geführt wird , mit oder
ne Einrichtung billig zu ver-
cthen . Näheres Hcllmund
aße 41 , 1 . Etaae . 4897

Ein großer , neu hergcrichlerer

Laden,

Wohnung zu verm . Eine
etage , 5 Zimmer , Balkon
eichlichem Zubehör , per ersten
her zu verm . Daselbst eine
nung im 2. Stock , 4 Zimmer
ceichl. Zubehör per 1 . Okt.

_ _ermiethen . 4594
Näheres im Laden Theodor

Groste , Helle
lurran

Nä'unrc
Parterre (Laden ), in guter

eschästslage , per 1. Öft . et.
billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition.

Scitituiigct luücti

Eleonorenstr. 3
T Läden , für Kurz - und
keiwaaren geeignet , mit kl
ung ä 500 Mk . zu ver-
n . 4804

jedem Geschäft geeignet , zu

Näh . 1 St . links.
4794

ocm vvrmaw Liorgnayr icycrr
^3 » Hause , Aarstraße 1 hier , ist
im Seitenbau , eine Stiege hoch,
eine Wohnung von 1 Zimmer,
1 Kammer . 1 Küche und Keller
vom 1. Okt d. I . ab zu ver-
miethcn.

Näh . Auskunft wird Vormit¬
tags im Rathhause auf Zimmer 51
crt ' - ilt . 1350a

Wiesbaden , 2 . August 1899.
Der Magistrat.

ads », Ecke der Rovn
»r" l >l Jorkstraße, (Blücher

r ._w , für Colonialwaarengeschä.
mit 2 Zimmer -Wohnung , Laden,
Keller und Zubehör , auf sofort
zu vermiethen . Näh . Blücher
straße 7 , Parterre . 4788

STI>ö6t. Zimmer mit
Eingang per , ,

zu vermiethen . Näb »S
Hinterhaus 1.

Eine eins. mbST
vermiethen Gold ^ a.

VW

"Wälrämstr ? ^ , _
freunbt . möbl . 3immei ^
miethen.

Werkstätten etc,

Rheinsttaße 48  DM„rt nvn6,r Slnnprfpllpr all ver - * *M*WllPart ., großer Lagerkeller zu ver¬
miethen _ 14840

^ls »iarck-Ring 33 großer Keller
-O (80 Quadratm .) , mit Gas-
und Wasserleitung versehen , zu
vermiethen. _ 4843
Ljsdelheidstroße 54 i/tteine ÄLerk-
•vl stätte pr . 1. Okt . z. verm . 4817

Mlwn  für 8 Ucrüe
nebst Kutscherstube und Wagcn^
remise sofort zu verm . Rhein
straße 24 . 4 ' 65

96 qu .-m ., zu jed . Gcschäftsbelr.
geeignet , Gas , Wasser , Telephon-
Anschluß da , sofort oder 1 . Okt.
zu verm . , seither Treibriemen¬
fabrik . Näh . Moritzstr . 72.  4904

OlamMruße 31
ist eine geräumige Wcrkstätte , für
jeden Betrieb passend , am 1. Ok¬
tober zu vermiethen . Näheres im
Hinterhaus 1 St . r . -1628

Walranistratze 17

fmiAiche WttWi
auf sofort zu vermielhen . 4658

WcllritzsttK
möbl . Zimmer , sch.. !. «,^

Schlafstelle freiHHw
^ 1 . St . links,

AtarktstrDE
1 St . kann ein , nji
schöne Schlafstelle erhalt»

^Blaucrgassc ISTÄdsTss.
möbl . Zimmer mit2»

zu verm.

Sedanstraße9
eins , möbl . Zimm . zu'

null
zum 1,

verm . Näh . Nerostr.
im Gesiügelladen.

ein freundlich möbl, Z3
oder ohne Pension aus
verm . Gartenh . Part, r.

Feldstraße
St . l., möbl . Manjardc

zu verm ., auch mit Keil.

Westendstraße
2 St , r . , findet ein bP
Herr eilt:

schii»miblJ
mit Pension

SltlM-Silff
elegant möblirt , mit«dn
Jnstiuinent , an eine« H-rra
zu vermiethen.

Karlstratze 33 , 8

/T (ui hübsch möblirtes „
'S auf sofort oder später zu
Näheres Gllstav-Adchslr-ße
Frontspitze.

LL ermannslraße 9 , W -rkstätt - mit
3 -Zirn .-Wohn . und Zubehör,

event . auch getrennt , zum 1, Okt'
zu vermiethen . 4681

Große Helle Werkstätte,
auch als Lagerraum geeignet , auf . . .
sofort oder später zu vermiethen . Bocderb . 2 St.
Näb. Manergosie 11■ 4656

§ ut möbl.Zimmer iran 2 Herren s. b. z.
Schwalbacherstratze 7
bei Kahn.

Ai » schön möbl . Zim^
T verm . Näh . Saalg.

Archärnhorrtzlraß « -nie >jcue
Werkstätte , auch als Lager¬

raum geeignet , zu verm . zum
Oft . Thoreinfahrt vorhanden.

Näb Part . 4698

protze Werkstätte , s. Wagen-
d lackircr re. geeignet , auch für
Lager zu verm . Näheres bei
W ilb . Weber , W -llritzstr . 19.

delheidstraßc 54 , Werkstätte mit
od. ohne Wohn , per 1 . Okt.

zu verm . Einzilsehen v. 10 — 12
Uhr Borm . Näh . das . 1 . St . u.
Friedrichstr . 48 , Möbellad . 4817

Me Kölner- und
‘ ‘ ' 8

ist im Souterrain ein Raum von
45 qm , mit Thorfahrt , als Lager¬
raum oder Werkstätte auf gleich
zu veriniethen . Näh . Moritz-
straße 12 , Bel -Etage . 4859

Kellerstraße
möbl . Zimmer sür ein
zu vermiethen . _

"Hermannstr.
kann ein anständiger Herr,
Zimmer mit Pension von t
auf sofort erb. _

^chwaibacherstr . 32,
O ein großes mäbl.
zu verm . Näh . 1 Tr.  -
GÜtHbl . Zinnner zu vei
Nerostr . 35/37 . Näh. 1.1.
schall _ _

1. St . , sreundl . schön
Zimmer zri verm.

estendstraße 5, ,
anständig - Aut - g»«

u . Logis per sosort,
9 M . 50 Pf.

niü

Adelheidstr . 54
ist ein großer Keller (als Flaschen¬
bierkeller und auch für andere
Zwecke geeignet ) sofort zu ver¬
miethen . 4856

<1ll1auriliusstraße 10 ein ea.
JA 120Q .-M. großer Keller,
ganz od. gethesst, zu verm . Nr"
im 1 . Stock . 48

Möblirte Zimmer
6 chlvalbacherstraße 32, Garten¬

seite, ein großes möbl . Zim¬
mer zuverm . Näh . 1 Tr . l. 4877

Irr merneni Hauic

Ulurerßazse 17
ist noch ein Laden mit Wohnung ----- „- - - ■
nebst Zubehör per sosort zu j dpliNkKI ' lkUI ' i? 9,8 2 v-™ - , _
u.iethen . 4735 JlUUltlvvll } 60 , tO,  . u y -rr».
JaeobBeckel,Bauunternehmer Ierh. j. reinl. Arb. Lo«i«. 4650 leere Man!

billige Kost und Log'«-

Ingers

A spitz-Zimm -r °

•« einzelne heizbar
1 vermiethen . gg,

Ax »rllritzstk » ß < ? i ^l,!

Älvrechtsttn^



Wiesbadener General-Mnzetg« .

Wcksnachwns
J . ^ diese Rubrik bitten wir biS 10 Uhr
lxzcige» JuUf(tev  E xpedition citrzuliefern . ~̂ a<B

durchaus zuverlässige

eckreifende
gesucht. '
Nr . 23511

Oberes unter
Ulltlcs

2351b in der Expedition

y. MIr-ei»Wrs Kreis!»t»st-.
Zum Vertrieb der

A Oberkellner , sprachkund.,
einer dav. im Restaurantfach sehr
bewand., f. Jahresst . gef. ; fern.
20  jung . Rest.- u. Saalkelln., 2
j . Köche, Aide, 1 Patissier sof.
für ausw ., Kochvolont., gelernter
Condit ., 2ten Hotel-Hausbursch.,
Rest.-Hausb , Kupferputz., sow. f.
TurnfestAushülfskellncr durch
(Urlinberg ’g Rhein. St .-Bür .,
Goldg. 81 , Laden, Tcleph. 434.

4907

fteüen Festschrift
24  Mittelrheinischen Kreisturnfestes werden noch

einige zuverlässige

Colporteure
Verdienst angestellt . Reflectcmten wollen

^ sich gefl. sofort melden
e«!mdener« eneral-Anzeiger

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)
Backerei - Comptoir : Marktstraße 30,

Eingang Neugasse._

Weisti
; eine Nummer desGeneralanzeigers4'

(iitgtlaufenen Anzeigen,
'ene Stellen angcboten
in der Expedition

straffe 30 . Eingang
Nachmittags 4 Uhr

t-ngratis verabreicht.

jlenangebote
jeder Art

tine außerordentlich

{Muitntig
‘en und ganz Nassau.

^ .llsnsrLlanrvigar.

Mmchweiŝ
Rathhaus. - Tel. 19,

ßliche Veröffentlichung
" : Stellen.

"«na für Männer
Arbeit finde» :

Inder
, Holz-

ure— 2 Gärtner
3Maurer -2  Sattler

Echlosser— 2 Schmiede
- 6 Schreiner

"merleute
liknechie
da- u. 1 Kupferputzer
Mechte

rihschaftl. Arbeiter.
Arbeit suchen:
bchristjetzkr— 4 Gärtner
«wsleute— 2 Kellner
rafet

, : ~ 4 Anstreicher
.;tec — 4 Tüncher
loffet

sijlen — 4 Heizer
vct — 4 Schreiner

dmacher
: — 5 Tapezierer

M 0
Her—g Bureaugchülfcn

udiener
Inechie
chaftsdiener
ssierer
. ■~  5 Fuhrknecht!
aftslutscher

karbeiter
,. ^ r — 10 Erdarbeiter
tenwärter

l>heg Arbeitsam
Aain;,

L' ' ° " Iitätsstraße
Theater)
Stellen:

cher
Lackirer

LlH °lz.)
Men-) 1 Messing.)

1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschmied, 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler , 2 Tapezierer
2 Schlosser
1 Schmied
1 Schneider
10 Schreiner , 2 f. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapeziererlehrling
1 Ausläufer
1 Hausbursche
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetmädchen
1 Herrschaftsköchin
26 Mädchen für Küche u. HauS
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4 Küchenmädchen
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnen für Con»

servefabrik.
1 Lehrmädchen f. Laden
4 Monatfrauen ._

RedegewandteLeute,
Damen und Herren,

sofort gegen hohe Provision für
neue Werke gesucht Sedanstr . 13,
Hinterhaus 2. l. 6—7 Uhr Nach¬
mittags . 5596*

KehVeriNtteU-
Bttem

für

El » junger 31jährigtr!
12 - alleinstehende « verschämt, j

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u . Schule
Rheinstraße 63 , 1.

Sprechstunden Mittwoch » .
Samstag 12 —1. _ a

, „ Kittlschreiutt
(Anschläger ) gesucht. 2363b

W . Geil Wwe„
Dotzdeimerstr. 35.

/Ftchreinergehülse find, dauernde
^ Beschäft. Wellritzstr. 25 . 5554

Heim
für stellen» und mittellose

Mädchen,
Schwalbacherstraffe 65 , 8.

Stellenlose Mädchen jeglicher
Confesston erhalten billigst Kost
und Wohnung . Alleinmädchen,
Hausmädchen , Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Monatsfrauen u. s. w.
enden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts.

Arme (Waise), schon s-' t zwei
Jahren stets lungenkrank u. obne
jegliche Unterstützung, bittet edel-
denkendeMenschen, ihni eineUnter-
stüyiing zu gew'ähren zurLinderung
seines Leidens, da ärztliche Hülfe
von Seiten der Krankenkasse wegen
langanhaltender Krankheit versagt,
dem aber durch dieselbe noch zu
helfen wäre, wenn edeldenkcnde
Menschen sich seiner erbacmen
würden. Gaben nimmt die Ex¬
pedition dieser Zeitung gerne ent-
gegen, auch wird dort nähere
Auskunft ertbeilt. _

Sanier HMmsche
gesucht. I M Roth Nächst,
gr. Burgstraße 4. 4849
/Lin jung , brav .Hausbursch«
>8, wird ges. Goldgasse3. 5v68*

Ein kräftiger, ehrlicher

Junge
als Ausläufer ges., dauernde
Stellung . J . B . Wiilms.

Seisensieder-Parfumeur,
4904 Michelsberg 32.

.— ,— rsche » 14— 18 Jahre,
\ Ellenbogengasse6. Thon . 4770

Knchdlndkrlkhrimg
bei sofortiger Vergütung ge-
sucht. Näh, in der Expcd. d. Bl,  *

GLrtnerleyrling
unter günstige» Bedingungen ges.

Emil Becker,
4791 Westendstraße.
L-chreinertehrling gesucht
&  Jahnstraße 22. Derselbe erhält
Kost und Logis im Hause. 4729

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

Männliche Personen.
Vertreter gesucht

f. e. 1 . Hamburg . Edgare F.
b. Restaur . u . Krämern . Hohe
Provis . u ev. Fixum . Bew.
unter 8 . 5375 an lt . Eisler,
Hamburg _ 69/12

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtlje-ilung . f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus -, Kinder-,

Zimmer- n. Küchenmädchen
Monats - u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Nbtheilung II. für feinere
Berufsarte «.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Berkäuserinnen
Krankenpflegerinnen re,

Tüchtige Verkäufer
ür eine humoristische

Ansichtskarte
zum

24. Mittelrh. Turnfest
werden gesucht von der

G. Weiser ’schen
Buchdruck erei
Nachs.: I . G . Schädel,

12 Schwalbachcrstraße, Hof links,
Wiesbaden . 4903

Köchinnen für Hot. u. Rest..
. . Servirfrl . f. ausw . Hot., zwei
Büff -tmädch., anständ u. einfach,
mehrer. Allein-, Haus -, Kinder-,
sow. Küchenmädcheng. hoh. Lohn
sucht Grünberg ' s Rdrin .Stell ..
Büreau , Goldgasse 81 » Laden.

Telephon 434.  4907

lcctceta=®e|udi.
Wir suche» für de»

energischen Vertrieb
unseres ges. gesch. u
gut empfohlenen Heil
Apparates „Sauator"
eine tüchtige Kraft,
spee. für Wiesbaden,
unter günstigen Be¬
dingungen . Gefl . Off.
mit Referenzen an
Witzei &Fischbach

Stuttgart,
erbeten . 18/143

(Kolporteure und Reisende
>2^ bei höchster Provision und4718großem Verdienst sucht

R . Eisenbraun,
Buchhandlung, Emscrstr. 19, III

3 ch juche hier oder außerhalbvon einer Brauerei grLgeh.
Zäpferwirthschaft . Näh
d. Exp, d. Wiesb . Gen.-Anz. 5565

sin Mädchen ges., das Haus-
. arbeit u . etwas vom Kochen

versteht, 4825
Michelsbrrg 26 , Spenglerladen.
Mädchen für seichte Arbeit bei
-9 » gutem Lohn auf dauernd ge
ücht. 4621

Georg Pfass , Kapselfabrik,
Dotzbeimerstraße 52.

Ein WomtMdchm
oder WgirMstn

unfehlbar und einzig sicher in
kurzer Zeit gründlich zu ent¬
fernen . Franco gegen M. 2.50
Briefmarken oder Nachnahme,
nebst lehrreichem Buch:

„Dis Sehönheitspf ege“
als Kathgeber . Garantie für
Erfolg und Unschädlichkeit.
Glänz .Dank -u .Anerkennungs¬
schreiben liegen bei . Nur dir.
d . Reichel , Cosm . A. Berlin,
Eisenhahnstr . 4 . 2120b

zum Putzen und Reinigen
für ständig gesucht.

Mauriti .iSstr. 8,1 . links.
'ui,ges Mädchen kann das

^  Kleidermachen, sowie Zu-
schnciden gründlich erlernen.

»arg . Link, Damenschneiderin,
4614 ' Friedrichstr. 14

Lehrmädchen
für Putz sucht

Christ . Jstel,
4870 Webergaffe 18.

Ein junges williges

Mädchen
sofort gesucht 4835

Hclenenstraffe 17 . Part
Eine durchaus selbslstäud., gut

empfohlene Verkäuferin für
Schweinemetzgerei sucht 4750

P . Flörp . Kirchgaffe 51.

Jülcinmähdjm, tm-Hausarb.
gegen hohen Lohn auf gleich ge
sucht Schwalbacherstr. 47 1. 4909

Momtsiiliidch. gesicht
4910 Rheinstraffe 88 , Part.
klllonatmädchen , von 7—4 Uhr,
MV  ges. Albrechtstr.1,,5p. t . 5584
«irädchen gesucht, für Tags
MV »der , Reichard , Taunus
(trage 18, Spiegelgeschäft. 4905

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von b Alk. an

KeparaLrrrerr
in sämmtlichen Schmucksachttt
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goidarbeiter
Langgaffe 3,  1 Stiege,

682 Rein Laden.

Buttermilch,
Dickmilch""-'-'«Molkerei
Martini . Taunusstr. 48. 4328
(Tin großer Luxusbund , treu
v? und sehr wachsam,̂ Abreise
halber zu verkaufen. m!  ‘
(trage 19J

Hallmayers
fflanandOngoc

Wem «eine Pfl»n«en lieb «ind , karf«
Pungniitteloh . Zeugnl««8*ckTeretEndiper.
Mit obiger Schutzmarke ▼•r"*h*ne »
Packetefür 15 26»3>,40^ u. 60/^i.j>roeen -,Fftrbeii -,Blumon-

Samcn -Hanalonipen*und
Niederlage bei den Herren!
A. Berling,  gr . Burgstr . 12,
C. Brodt,  Albrechtstr . 18,
Willi Graefe,  Droguenliandl .,
Ernst Kocks,  Sedanplatz 1.
Drog . Mdbus,  Taunusstr . 25,
A. MoUath,  Michelsberg 14.
C. Portzehl,  Droguerie.
F . Bompel,  Neugasse.
Heinr . Boos Nach/,,  Metzgerg,
Drog . Sanitas,  Mauritiusstr . 3.,
W. Schild,  Friedrichstr . 16,
Otto Siebert,  Marktstr . 10,
Oscar Siebert,  Taunusstr . 42
J . B . Weil,

Ecke Lehr - u. Röderstr.

Beglückt
und beneidet

NiUNklMmimk»
für Putz -, Kurz-, Weiß- u. Woll-
waareu gesucht. 39/154

Rudoll Freund , Ledlvnr.

gegen hohen Lohn gesucht.̂
Restaurant Rodenstciner»

4911 Hellinundstraße 10. _

Büglerin sucht Beschäftigung
Helenenstr. 13, H. p. r . 5590*

Stellen-Gesuche
Sür einen bejahrten durch Asthma heimgesuchten Mann,
früher im Bauwesen thätig, wird
leichtere häusliche Arbeit im
Schreiben , Rechnen und eins.
Zeichnen gesucht; Zusicherung
gewissenhafter Ausführung.

Gefl. Offerten nimmt - die Ex¬
pedition des General >Anzeiger
gerne entgegen

E'.in junger strebsamer, solider
Mann sucht sofort einen

Vertrauensposten . Offerten unter
B. 4869 an die Exveditiond. Bl.

Kleine Anzeigen.
Junger Kaufmann,

Milte der 20er, mit angenehm.
Aeußeren, wünscht die Bekannt¬
schaft einer jungen , gebildeten
Dame, nicht ohne Vermögen, be¬
hufs späterer Heiratb. Gefl. Off.
unter Beifügung der Photographie
unter E . IO an die Expedition
dieses Blattes erbeten. Anonym
wird nicht berücksichtigt. Strengste
Diskretion zugesichert. 2359b

Eine junge Geschäflsfrau bittet
einen edeldenkenden Herrn um ein
Darlehen von

80 Mark.
Rückzahlung nach Uebereinkunft.

Offerten unter d. K . 200 an
d. Exped. d. Bl . erb. 5583*

NrimtDeikkliv
empf. sich in all-» diskr. Angeleg
für hier und auswärts . Off . u.

C. 99 . hauptpostlag 4823

Sandkarreu billig abzugeb-n
Dotzheimerstraße 5. 5582

Urne KüktliM Ueue
srühgelbe lSandtartoffeln ) per
Kumpf 30 ipf., Ctr . 3.25.
F . Müller , Nerostr. 23. 5586

. UWKuilierrjcht
wird gründlich ertheilt in Zither,
Violine, Klarinette und ?i>öte.
Näh. i . Bcrl . dies. Bl . u . Nr . 5553

Victoria-
5558*

Zugpferd,»jr. , . q l :«;. ... («AtttAsifeileicht -s , billig zu verkaufen.
Näh . in der Expedition.

ÄoläUcfermt » für(Sorten»
zäune billigst F. Ketlenbaoh,

Holzhandlung u. Dampfsügewerk
in Kettenbach . 4129

Fuchsten,
Prachtexemplare , schön blühend,
wegen Siauinmangel zu verk.
5575 * Adolphstr. 4 , Part,  l.

/"Qut gearb. Möbel (meistHand»
^ arbeit wegen Ersparniß der
Ladenmiethe sehr bist, zu verk..
Vollst . Betten v. 50 u. 60 Mk,
an , hochh. 60 u. 70, Bettst ., ge»
schweift. 15 ii. 18, hochh. Muschel»
bettst. 20 u. 28 , zweithür . Kleider¬
schränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür . 16 u . 20 , Kommoden 23
u. 26 , Küchenschränke 22 u. 27,
VerticowS , hochfein, 30, 35, 50
u. 55 , Sprungr . 16 u. 20, Matr .,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20 , Deckb. 12 u. 15, feine Sopba 's
40 . Divan 50, pol . Sophatischc
15 u. 20 , Tische 6 Mk . u. s. w
4180 ^ rankenstraße 19, HZ P

In. men-
steine

liefert billigst jedes Quantum
Eig. Eisenbahn-Anschluss
Taunus-Dampfziegelwerke
Jos.Jeenicke,MM.

Telephon 810.  2316

werden Alle, die eine zarte,
wcisieHant .rosigen,jugend¬
frischen Teint und ein Ge¬
sicht ohne Sommersprossen
u. Hautunreinigkeitca haben,

daher gebrauche man nur:
Ravebeulcr

ßilieMjllh-Zejfe
von Bergmann & Co .,

R.idebeul-Drasden,
h Stück 50 Pf . bei: 20476

21. Berling - gr. Burgstr. 12
Willy Grase , Webergasse 27,
Otto Siebert . Hot. Grünwaid,
C . Brvodt , Albrechtstr. 16,

Ein 8pferdiger siedender
Gasmotor (Koerting) und ein
Lpferdiger liegender Gasmotor
(Mansfeld -Reudnitz) wegen Ein-
sührung des elektrischen Betriebs

sehr billig
z» verkaufe«.

Näberes Druckerei , Emser»
straff« 15.

Nachweisbar
flottgebendes Spezerei -, Kurz,
waaren - und Flaschenbier¬
geschäft , sowie8 Bier - nnd
1 Lveinwirthschaft sofort zu
verkaufen durcks 2331

Agent M . Walther,
Oestrich a. Rh.

Carl Günther , Webergasse 24,
Lilie , Mauriliusst . 3.Ap. Otto . . -

E . Mocbus , Taunusstr . 25,
I . B . Willms , Michelsberg3 ?,
Max Schüler , Kirchgaffe 60,
Louis Schild . Drogerie.

?au! WolfTs Posen

Wanxen-T «m1
(eine Flüssigkeit)

rottet sicher
alle Wanzen aus.

Käuflich in Fl . a 50 Pfg . u . 1 Mk.
in der Drvguenbandlung von

Otto Siebert, Avothekcr,
Hotel Grümr Waid;

0 Brockt, A.  Berlins , Apothek.:
Louis Schild ; E. Moebus,

Taunusstrage 25;
Willy Graefe ; C. Portzehl,
131/39 Avotheker, Rheinstr . 55

Frisch geleerte Fässer
für Fruchtweine nnd Aepfelweiu,
sowie sür Bohnen - und Kraut-
ständer sind in großer Auswahl,
in allen Größen , abzugeben
4826 Reugasse 3.

in sivönes Eckhaus nil
. Laden für jedes Geschäft ge¬

eignet, sehr Preiswerth zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen. Näh.
bei Heinrich u . Karl Birck.
Schierstein . Daselbst mehrere
Wohnungen zu verm. 2297b

Alles Gold und» tt
kaust zu reellen Preisen

F.  Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgassc 1,1 Stiege.
Ladeneinrichtung , sür Spezerei,
bill . z.verk. Hermannstr . 15. 4705

i,Unzündcholz, Kiefern, iiescrt
<4- frei ins Haus , fein gespalten:
pr . C-ntner Mk. 8 .00 . grob:
Mk. 1 .60 , ganz grob : Mk. 1 .80.

Sägewerk A - <«riuini,
4414* tu Bahnb»! Dotzheim.

Trauringe
mit ringehauenem Feingehalts»
stempcl, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämm .lich«GoLdwaaren
in schönster Auswahl . 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraffe 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratrl



Wiesbadener General -VlnzeiD« .

Ein wahrer Lreund und Helfer der Dienstboten ist die Weltberühmte

jlnioii -lviä m
in blau-weissen Dosenä 5, 10 und 20 Pfg.

Gibt rasch und mühelos schönsten Glanz . Zu haben in den meisten Geschäften.

M KlostemüK

TORF¬
STREU

Vt so theuer wie Strohstreu.
Arbeit« und Zeitsparend.

Lustreinigend und werthvollen
Dünger erzeugend

in */• und '/, Ballen

TORF-
MULL

anstatt Sand in Bermehrnngs«
beete, für Hundehöfe, Hunde«
und Geflügelställe, zum Be¬
streuen jung. Gemüse-, Spargel-
und Erdbeerbeete, zum Jsoliren

von Kühlhäusern rc.
in Vi Ballen.

PFERDE-
MELASSE-

FÜTTER
ohne jeden Torf-
mehl - Zusatz.

ist ein vorzügliches lOOfach
bewährtes Beifutter, besonders
für schlechte Fresser, verhindert
Kolik und ist billiger wie Hafer,
hat aber mehr Nährwerth.

Verkauf in Säcken k 75 kg.

liefert prompt in's Haus.

zu billigsten Tagespreisen.
Ii . Bettenmayer,

21 Rheinstraße 21.
BQT* Telephon Nr . 12 . ""3M

1192

Für Wirthe und
Restaurateure!

Max Bellmann’s

Schutzkörper.
fAerztl . empfohlen ! Patentamtl . geschützt
1 Kein Gummi! Kein Fett ! Kein KlebstoH!
I ZurVerhütungv .Ansteckung IFrauenschutz.
\ Schachtel i 12 St . M. 3.- , halbe Schachtel M. 1.65^

haben in den Apotheken, Drogoageeohalfcen
^ Haupt -Depot : A.« Stoss,

Sanitäts -Magazin, Wiesb .,^
Taunusstr . 3.

HlüllM gMÄeler

t m O Feinste Mischungen S
2n 1pfd .&Vü pfd .packele»

Per Pfd.Tfcl 20.140.160,1.80,2...Türkische MschunglfcLR

Niederlage
bei Herrn:

Wilh. Heinr. Birck.
Adelheidstraße 4l , p.

Peter EnderS, Michels¬
berg 32.

D. Fuchs, Saalgaffe 2.
Ph . Kissel, Röderstraße 27.
E M. Klein, Kl. Burg«

straße 1.
Carl Mertz, Wilhelmstr.58.

2301

hrimaWaare,billigst, francoBahn.
pos, Wiesbaden; Proben gratis
und frei. 2167b
Franz Schulz , Hochheima. M

Cours et Le<;ons de frangais,
par Mademoiselle Mercier,
Parisienne ,Maitresse de langue

Weilstra . se 14,
5526* 1. Stock.

Mist
zu haben Schachtstraße 21. 4321

Herrenrad, Haldr., wen. gef. u.
Stativ Camera 9X12 cm. bill.
zu verk. Marktstr. 12, 2. 5546*

Dienstag , den 8 . Augnst , von
7 Uhr ab:

Eoacert
ausgeführt vom Cornett -Quartett des 2»:
Regiments von Gersdorff ( Hess.) Ij,'

Große Gartenbeieuchtna,!
2362_Friedrich j

© © © © 0 1

24. Pittdr|ein. fwistin
Morgen Dienstag , den 8 . d M„

Nachmittags 3 Uhr:

Schülertilm
»ch uitDetänhrOm pttittm.

Conrrrt ans dem kestpl.

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Höker '» s
goldener

Malaga -Trauben-Wein
chemisch untersucht und «ei» hervorragenden AerM blfttiir
pfoblen für schwächliche ßktttder , Frauen , Reconvale-e
all» Leute rc., auch köstlicher Dessertwein. Pnis
Orig. Fl . M . 2 .20,  per ' /, Fl . M . 1.20 Zu habm,
Apotheken. In Wiesbaden in Di-, Lade’s Hofapvtdeki.

Wilhelm Reitz f
Markts ! rasse 22 , Marktstrasse 22

empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen-Kleiderstoffen
in prima Qualitäten za aussergewöhnlick billigen Preisen.

Grosses Lager
in

Waich -Kleiderstoffen,
beste Qualitäten, garantirt waschächt , in den neuesten Dessins,

per Meter von 40 Pfg . an.
Ferner

Waschstoffef.Herren -u.Knaben-Anzttge.
(CS “ in grosser Auswahl . li ^ J

Wilhelm Bel tz , ^3
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22.

Friedrich Seelbach,
Uhrmaoher,

Faulbrunnenstr .4 VV IESBADEN , Faulbrunnensttv
-♦-

Taschenuhren, Regülateuie. Stand- und Weckeruhren
sowie

Gold- und Silberwaaren aller Art.

Achtung! Achtung!
Hausfrauen

können viel Geld sparen.
Wir bringen heute und die folgenden Tage zum

Total-Ausverkaufi
ea. 3000 Meter feine Kleiderstoffe , die früherM. 1,50,

und M. 2.— gekostet,
durchschnittlich Per Meter 75  Pf,

ca. 3000 Cretton « und Satin -Augufta zu Bettbezüge»
Meter 25 , 30 und 40 Pf -,

ca 500 Dowals zu Betttüchern , 150 cm breit,
Meter 60 Pf.

ca. 500 glatt rothes Federleinen
Meter 78 Pf -,

ca. 1200 Meter weiße Shirting -Cretton«
ä 20 , 25 . 30 und 40 Pf-

und noch verschiedene Artikel zu

s spottbillige»Preise».«
Mainzer Waarenhaus

Guggenheim& Mari
14 Markt straße 14 . &l\
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